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Mb Deutſcher Reichstag
Hundertſte Sitzung Mittwoch 29 Januar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Lisco
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Min Der Tiſch des Präſidenten iſt anläßlich der 100 Sikung
mit einem Fliederſtrauß geſchmückt

Die polniſche Enleignungsfrage

r der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation
Brandhs Pole über die Enteignung polniſcher Gutsbeſitzer
Sie lautet Die frert Se Staatsregierun da die Enteignung
polniſcher Gutsbeſitzer für die Zwecke der Anſiedlungskommiſſion
in Angriff genommen Was gedenkt der Reichskanzler zu tunum dieſer mit dem Geiſte der Reichsverfaſſung und mit der Reichs

eſetzgebung unvereinbaren in politiſcher wie ſozialer Beziehungdie Bevölkerung aufs tiefſte erregenden Maßnahme entgegenzu

treten
Auf die Anfrage des Präſidenten erklärt der
Staatsſekretär des Reichs Juſti o t Dr Lisco

Auf die Anfrage des Herrn Präſidenten habe ich namens
des Herrn Reichskanzlers folgendes zu erklären Die
Interpellation betrifft die Handhabung des preußiſchen Ge
ſe tz e s vom 20 März 1908 über die Maßnahmen zur Stärkung
des Deutſchtums in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen durch
das dem Staate das Recht verliehen worden iſt Grundſtücke für die
Zwecke der Anſiedlungskommiſſion zu enteignen Den gleichen
Gegenſtand betraf die Jnterpellation die kurz vor dem Erlaß jenen
Geſetzes im Januar 1908 hier eingebracht wurde und am 20 Ja
nuar 1908 im Reichstag zur Verhandlung gelangte Auf dieſe
Interpellation in der angefragt wurde wie der Reichskanzler die
damals in Ausſicht genommenen Vorſchriften über die Enteig
nung mit der Reichsverfaſſung und den Beſtimmungen des Bürger
lichen Geſetzbuchs in Einklang bringen wolle hat mein Amtsvor
gänger folgendes erklärt Die Interpellation verlangt eine Er
klärung des Reichskanzlers ob das geſetzgeberiſche Vorgehen eines
Bundesſtaates das die Enteignung von Grundſtücken zum Gegen
ſtand hat die Reichsverfaſſung unddas Bürgerliche
Geſetzbuch ver le tzt Die Reichsverfaſſung enthält keine Be
ſtimmung welche einem ſolchen Vorgehen entgegen wäre Auch

das Bürgerliche Geſetzbuch enthält ſolche Beſtimmungen nicht
Der Staatsſekretär verweiſt auf den S 109 des Einführungs
geſetzes des Bürgerlichen Geſetzbuches Die Maßnahmen auf
welche die Interpellation ſich bezieht gehören zur Zuſtändigkeit
der Landesgeſetzgebungen die dabei nach den Vorſchriften und
dem Geiſte der Reichsverfaſſung einer Einwirkung der Organe des
Reiches nicht unterliegen
Mit Rückſicht auf dieſe Erwägungen hat damals mein Amts

vorgänger im Namen des damaligen Reichskanzlers die Beant
wortung der Interpellation abgelehnt Dieſe Erwä
zungen die damals ſtattgefunden habentreffen auch guf die heutige Jnterpellation zu
Lachen bei den Polen Das preußiſche Geſetz vom 20
Närz 1908 ſteht mit der Reichsverfaſſung undder Reichsgeſetzgebung in keiner Weiſe im Wi
derſpru ch Beifall rechts und bei den Ntl Gelächter bei den
Polen und Soz Seine Ausführungen und Hand
habung iſt kediglich eine innere Angelegenheit
Preußens Erneuter Beifall rechts und bei den Nl lautes
Gelächter bei den Polen und Soz Die Interpellation betrifft
Maßnahmen die außerhalb der Zuſtändigkeit des Reiches liegen

habe hiernach zu erklären daß der Reichs
kanzler die Beantwortung der Jnterpellation
ablehnt Lebhafter Beifall rechts und bei den Ntl Gelächter
und Unruhe bei den Polen und Soz

Der Staatsſekretär Dr Lisko verläßt den Saal
Auf Antrag des Abg v Czarlinski Pole wird die Be

ſrechung der Jnterpellation beſchloſſen Für die
Beſprechung ſtimmen mit den Antragſtellern die Sozialdemokraten
und ein Teil des Zentrums und der Fortſchrittler

Abg Seyda Pole
begründet die Jntervellation Es iſt richtig daß der Gegenſtand
unſerer Interpellation hier ſchon einmal vor fünf Jahren be
ſprochen wurde Durch ein ſolches Geſetz wird der Glaube an die
Rechtsſicherheit und die h des Eigentums aufs
Tiefſte untergraben Der Reichstag hat daher das Recht ſich damit
zu beſchäftigen Es iſt ſchon damals der Verſuch des Reiches
kanzlers die Beantwortung abzulehnen von der überwiegendenzrbeit des Hauſes zurückgewieſen worden Es ſah darin nicht
e eine Flucht vor der Verantwortlichkeit ſon
an auch eine Mißachtung der Rechte des Reichstages Damals
andelte es ſich noch um einen Geſetzentwurf heute iſt es leider

Tatſache daß in Preußen aus politiſchen Gründen enteignet wird
Das wird als eine Schmach des ganzen Jahrhun

ert s empfunden Endlich ſind auch Enteignungen vorgenommen
worden und damit wird auch die ganze ziviliſierte Welt in Mit
leidenſchaft gezogen Fürſt Bülow hatte im Herrenhauſe alle
Mühe das Geſetz durchzubringen er fand ſeine beſte Hilfe bei
en liberalen Profeſſoren und Bürgermeiſtern Jnzwiſchen iſt er
en Weg alles Sterblichen gegangen Der preußiſche
iniſter v Schorlemer gab noch im vorigen Frühjahr beruhigende

rklärungen ab und bald darauf wurde enteignet Man ſieht
s auf die Zuficherungen preußiſcher Miniſter

zu geben jſt
Enteignet wurde eine Witwe ein junger Menſch der ſich eben

erſt angekauft hatte und ein Mann der mit dem Eiſernen Kreuz
ekoriert iſt Nach dem Geſetz ſoll nur enteignet werden wenn

diſcher Beſitz dadurch abgerundet wird Davon iſt aber in keinen
er Fälle die Rede Der Redner verlieſt einen Brief eines
n hteanwalts in dem es u a heißt daß die Miniſter ge

erbsmäßig Unrecht tun

Präſident Dr Kaempf
mö Die Erregung der Polen iſt ja wohl zu verſtehen indeſſen

chte ich doch bitten derartige Briefe nicht zu verleſen

Ghet Abg Sevda Poleſtde s iſt eine zyniſche Argumentation zu ſagen daß die Be
len voll entſchädigt werden Die Vertreibung von Haus und Hof
ber grdt entſchädigt werden Dabei iſt dem einen nicht einmal
egahit reis gezahlt worden den er ſelbſt in ehrlicher Weiſe

Khit hat Das Volk urteilt darüber das iſt Diebſtahl und
preußi auf offener Straße Dabei widerſpricht dasiſche Geſetz dem Reichsrecht und iſt deshalb ungültig
viſche s ganze polniſche Volk iſt maßlos erbittert gegen den preu
nie Staat Sein Vorgehen wirkt geradezu gevolukiogeſ ha n d Er treibt auf Zuſtände zu wie ſie England in Jrland

fen hat Wir warnen davor Das gZiel die Polen zu degi

mieren und zu vernichten wird nicht erreicht durch eine Hand
lungsweiſe die die eines barbariſchen Staates iſt Man muß ſchon
auf die Zeiten der Aſſhyrer zurückgehen um derartiges in der
Geſchichte feſtzuſtellen Wir haben das Recht in der Heimat zu
leben und die Pflicht uns gegen ſolche Angriffe zu wehren Wir
beantragen der Reichstag wolle beſchließen die Zulaſſung
der Enteignung polniſchen Grundbeſitzes zum
Zwecke der Anſiedlungskommiſſion durch den Reichskanzler ent
ſpricht nicht den Anſchauungen des Reichstags
Die Reſolution iſt in der Form milde aber ſachlich ſcharf denn ſie
vertritt Recht und Gerechtigkeit

Abg Wendel Soz
Der Reichskanzler hat es ſich bequem gemacht Anſtakt zu

erſcheinen ſchickt er einen Staatsſekretär und ein Stück Papier
Er hätte ſeine Haltung ausführlich begründen müſſen Aber er
hält den Reichstag oder doch 73 Vertreter des deutſchen Volkes für
eine Nichtigkeit Mit Schadenfreude ſehen wir wie die
Weltgeſchichte die Dinge wieder einmal auf den Kopf geſtellt hat
Wir internationalen Staatsumſtürzler ſchützen die Reichsver
faſſung gegen die nationalen Staatsretter Nicht um der ſchönen
Augen der Polen willen Die ſind unſere Gegner und an ihren
Junkern liegt uns ebenſowenig wie an ihren preußiſchen Klaſſen
genoſſen Wir machen Front gegen die frivole Unterdrückung aus
dem Gefühl für Recht und Gerechtigkeit Man behandelt die
Polen mit dem Ton des preußiſchen Kaſernenhofs Wenn man
ins Ausland kommt empfindet man Beſchämung über dieſe Zu
ſtände Dieſe kulturelle Scham kennen Sie nach rechts
nicht Dem Polenfreſſer geht Macht vor Recht Auch die Ent
eignung iſt ein Verfaſſungsbruch allerdings von oben
Ein bayeriſcher Miniſter hätte ſehr gut Veranlaſſung nehmen
können den Reichskanzler darauf aufmerkſam zu machen daß
ſein preußiſcher Kollege der Miniſterpräſident ſeine
Befugniſſe in Pflichtvergeſſenheit überſchreite

Präſident Dr Kaempf
Auch der bedingte Vorwurf der Pflichtvergeſſenheit der dem

Reichskanzler hier gemacht wird iſt nicht zuläſſiag

Abg Wendel
Ich gebe zu es gibt gewiſſe Unterſchiede zwiſchen dem Bürger

Robeſpierre und dem Bürger Bethmann Heiterkeit Aber es
iſt bekannt daß Preußen von jeher zu enteignen wußte Der
Wappenſpruch den die preußiſche Garde am Helm trägt suum
cuique wurde öfter ſchon ſo ausgelegt daß jeder das Seine neh
men müſſe Auch König Friedrich II der an dem politiſchen
Verbrechen der Teilung Polens teilgenommen habe

Präſident Dr Kaempf ruft den Redner zur Ordnung
Aba Wendel

Ich bedauere daß der Präſident mich unterbrochen hat ehe
ich meinen Gedanken zu Ende führen konnte Der Ausſpruch
ſtammt nicht von mir ſondern von einem Mann der einmal dem
Ordnungsruf des Präſidenten entzogen iſt und der dann in die
ſem Jubiläumsjahr 1913 ſehr gefeiert wird als einer der größten
Männer Preußens Es iſt der Freiherr von Skein

Große Heiterkeit
Präſident Dr Kaempf

Jch habe hier darüber zu wachen daß hier nicht unparlamen
tariſche Ausdrücke gebraucht werden

Abg Wendel
Damals hat man Hochverräter künſtlich geſchaffen aber nur

um die wirklichen Hochverräter von der Scholle zu vertreiben
zur Strafe für den Hochverrat Jn unſeren Zeiten iſt die Ent
eignung aber viel ſchlimmer Damals hielt man das Reſkript
geheim damals ſchämte man ſich noch zu den Soz Das iſt ſchon
lange her Jnzwiſchen hat man ein robuſteres Gewiſſen be
kommen in Preußen Heute proklamiert man was man im Vor
märz noch nicht einmal gewagt hat ein Achtungsgeſetz das
an die ſchlimmſten Zeiten der römiſchen Geſchichte erinnert wo
Marius und Sulla ſich gegenſeitig auf die Proſftkriptionsliſte
ſetzten nur daß jetzt die Proſkription etwas einſeitig iſt Und
man denkt dabei gar nicht an die Erfolgloſigkeit Bismarck er
ſchien anfangs die Polenausrottung als ein Kinderſpiel Er
meinte ſie würden in Monte Carlo auf rot und ſchwarz ver
lieren Haſard iſt auch jetzt das Spiel den Verluſt hat aber in
e ne das Deutſchtum und den Gewinn wird rot haben
Heiterkeit

Vor dem Anſiedlungsgeſetz hatte der polniſche Beſitz um
195 000 Hektar abgenommen zwanzig Jahre der Anſiedlungs
politik und die Anſiedlungskommiſſion mußte zugeben daß
100 000 Hektar mehr aus deutſchem in polniſchen Beſitz über
gegangen ſeien Hört hört im Zentrum Und ich fürchte
nach zwanzig weiteren Jahren werden wir keine beſſeren Er
fahrungen machen Die Grundpreiſe ſind um 100 Proz ge
ſtiegen Sie werden begreifen weshalb die Konſervativen dieſe
Politik auf Verderb und Gedeih treiben wenn das Geld im
Kaſten klingt der Junker ſelbſt durch das Fegefeuer ſpringt
Heiterkeit Die Beamten im CLſten haben einen Vorteil durch
die Zulagen und die Großinduſtriellen im Weſten durch das
billige Arbeitermaterial Die Mehrheit der Deutſchen im Oſten
wird durch die Politik der Regierung nur geſchädigt denn es
begann der Boykott der Polen Ein Notſchrei erſcholl gegen die
Enteignung und alles gute Deutſche Vier polniſche Großgrund
beſitzer werden von der Scholle entfernt und vierhundert deutſche
Handwerker und Handelsleute werden ruiniert und zehntauſend
polniſche Arbeiter werden nach dem preußiſchen Weſten gebracht
und ſchaffen ein großes polniſches neues Gemeinweſen Das
nennt man mit einem Fremdwort germani
ſieren Heiterkeit

Lohndrücker und Streikbrecher werden im Jnduſtriegebret
importiert und die rheiniſch weſtfäliſchen Unternehmer dieſe
politiſchen Hakatiſten die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung er
klären Je mehr Polen zu uns kommen deſto beſſer Deshalb
ſteht der Ruhrbergbau auf einer viel niedrigeren techniſchen Ent
wicklung als in Amerika und England Und die Herren
Konſervativen Auf der politiſchen Tribüne ba ſind
Jhnen zu viel Polen im Lande aber auf Jhrer Klitſche da
haben Sie zu wenig Polen Den Jmport des billigen Schweine
fleiſches bekämpfen Sie an importiertem billigem Menſchenfleiſch
können Sie gar nicht genug bekommen Da ſitzt der deutſche
Magnat Thurn und Taris auf der Kleinigkeit von hunderttauſend
Morgen in dem deutſchen Oſten und ſeine Bevölkerung iſt zu
mehr als vier Fünftel waſchechte Polen Der Großgrund
beſitzer iſt hakatiſtiſch der Großgrundbeſitzer dient der Förderung
des Polentums Da ſitzt der Junker mit dem polniſchen Groß
grundbeſitzer zuſammen und bei Danziger Goldwaſſer verein
baren ſie den Verkauf des Gutes bei 80 000 Mark Reugeld
Und dann gehts an die Anſiedlungskommiſſion und Junker
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und Pole teilen ſich in die 30 000 Mark Hört hört bei
den Soz Und was hilft das Die volniſche Oppoſition iſt
nicht mehr der Großgrundbeſitz ſondern Bürger und Handwerker
Jn der polniſchen Fraktion dieſes Hauſes erſcheinen die Adligen
immer weniger Sie erbittern nur die Polen doppelt als Polen
und dann noch als Proletarier Bülow hat einmal über die
Kaninchenhaftigkeit der polniſchen Bevölke
rung geklagt

Es wird der Jeglerun ihre Polenpolitik nichts nützen wenn
ſie nicht die Macht hat alle Polen in den Zuſtand zu verſetzen
der für die männlichen Hofchargen im Harem des Sultans vor
geſchrieben iſt Große Heiterkeit Kann ſie das nicht dann kommt
die Regierung mit ihrer Polenpolitik immer mehr in die Bedrullje
Und in dieſer internationalen Lage macht die Regierung die Ent
eignungl Statt zu verſöhnen und die Polen heranzuziehen Jn
Kriegszeiten wird der Generalſtab auch ſehr ſtark auf die pol
niſche Bevölkerung rechnen Gerade aus der Balkanpolitik könnte
die deutſche Regierung manche gute Lehre ziehen Der politiſche
Hauptfehler der türkiſchen Regierung iſt eine falſche Natio
nalifierungspolitik Die Jungtürken wollten die frem
den Völkerſchaften mit Gewalt osmaniſieren Wer lernen will
der kann das jetzt noch Da regt man ſich darüber auf daß ein
Graudenzer Pole einen ſiegreichen Balkanfürſten beglückwünſcht
hat nun ein Graudenzer Bürger hat doch dasſelbe Recht einen
Glückwunſch an einen Balkanfürſten zu richten wie ſeinerzeit ein
Staatsbürger in Berlin an den Burenpräſidenten ein Telegramm
Heiterkeit Die Hakatiſten vergeſſen daß die Polen und die

Slawen durch ihre Politik zuſammengeſchmiedet werden Der
grimme Humor wird erſt begriffen wenn man ſich an das Wort
Bismarcks erinnert von der Fliege auf der Naſe auf die man
den Feldſtein ſchmettert die Fliege fliegt fort aber die Naſe iſt
zerſchmettert

Was iſt denn geſchehen um die Enteignung zu rechtfertigen
Haben die Polen hochverräteriſche Umtriebe gezeigt Traut man
Herrn Seyda zu daß er als moderner Kosciusko ſeine S enſen
männer gegen die preußiſchen Maſchinenge
wehre führt Heiterkeit Heine hat einmal geſagt Die
Handlungen eines Furchtſamen wie eines Genies liegen außer
halb aller Berechnung Wer den Reichskanzler für ein Genie
hält wird hierin die Urſache ſeiner Handlungen ſehen Heiter
keit Es muß auch ſolche Käuze geben Die anderen werden ſich
der anderen Definition zuwenden Die Regierung fürchtet
ſich mehr von den Polenfreſſern als vor den Polen
Zu den wildeſten Polenfreſſern gehört die kleine aber laute Gruppe
der Alldeutſchen Dieſen alldeutſchen Kriegshetzern iſt die Maske
vom Geſicht geriſſen worden und ihr patriotiſches Tamtam iſt als
Wahlmache hingeſtellt worden Um den Alldeutſchen rig zu
ſein iſt die Enteignung durchgeführt worden Wir ſchlagen ſonſt
vor dem Worte Enteignung nicht etwa ein Kreuz es klingt uns lieb
lich ins Ohr Heiterkeit und Zuruf Aber ohne Entſchädigung
Darüber verſtändigen wir uns wenn es ſoweit iſt wenn die Ex
propriation der Expropriateure kommt

Da freut es uns daß eine konſervative Regierung mit Hilfe
zweier ſtaatserhaltender Parteien wie der Konſervativen und der
Nationalliberalen einen Präzidenzfall für unſere große die Eni
eignung geſchaffen hat Dieſe beiden Parteien rechtfertigen u n
ſere Enteignung von morgen und übermorgen
durch ihre Enteignung von heute Die Regierung handelt aber
nicht etwa ſozialiſtiſch nein eher anarchiſtiſch Heiterkeit Wir
wollen nur eine Enteignung mit dem Willen der Maſſe Die Kon
ſervativen und die Nationalliberalen haben aber das Prinzip durch
brochen auf dem ihre Geſellſchaftsordnung ſich aufbaut das der Un
antaſtbarkeit des Privateigentums Beifall bei
den Soz Auch früher hatten die Konſervativen nicht Angſt vor
der Enteignung als man betete Vor Köckeritz und Lüderitz vor
Krachten und vor Jtzenblitz behüte uns der Herrgott Heiter
keit Das waren die Vorfahren der Junker die auf der Land
ſtraße ſich betriebſam zeigten Heiterkeit

Der jüdiſche Staatsbürger Schleſinger der als Friedrich
Julius Stahl der Begründer der hriſtlich
konſervatrven Weltanſchauung wurde große Heiter
keit hat das Privateigentum als die Grundſäule des modernen
Staates hingeſtellt Jetzt haben die Konſervativen einen Schritt
getan den ſie noch bitter bereuen werden Sie haben ihren
politiſchen Sündenfall vollzogen Sie haben ſich
des moraliſchen Rechts begeben ſich über die Forderungen und
Ziele der Gegner zu entrüſten Das iſt die tiefe weltgeſchichtliche
Bedeutung dieſes Vorganges Jetzt iſt Jhr Eigentum umgittert
von Bajonetten aber die Dinge ändern ſich einmal unter dem
wechſelnden Mond Wir werden auch einmal die Macht bekommen
und dann wird die Expropriation keinen Halt machen vor Jhren
Rittergütern Dann wird manchem von Jhnen eine innere
Stimme ſagen Es wird immer mit demſelben Maße gemeſſen
mit dem du andere gemeſſen haſt Lebh Beifall bei den Soz
und Polen

Vizepräſident Dr Paaſche
teilt mit daß der von dem Abgeordneten Seyda angekündigte
Antrag zu der Jnte pellation wonach der Reichs
tag erklären ſoll daß die Zulaſſung der Enteignung polniſcher
Gutsbeſitzer durch den Reichskanzler der Auffaſſung des
Reichstags nicht entſpricht nun mit 18 Unterſchriften
ſchriftlich voriiegt Der Präſident ſtellt die Unterſtützung s
frage und es erheben ſich mit den Antragſtellern die Sozial
demokraten und das ganze Zentrum

Abg Dombek Pole
beantragt namentliche Abſtummung über den Antrag

Abg Graf Praſchma Zentr
Schon in den preußiſchen Kammern ſind ſchwere und degrün

dete Bedenken gegen das Enteignungsgeſetz laut geworden Es
war daher falſch vom Reichskanzler daß er ſich hinter
formale Einwände zurückzog Wir hoffen daß die Regierung ein
ſieht daß ſie auf dem falſchen Wege iſt Dann erſt würde
wieder Ruhe und Beruhigung in die Oſtmarken einziehen Auch
wir verlangen daß die Polen rückhaltlos ihre Pflichten gegen
Preußen erfüllen aber mit der Enteignung wird das nicht erreicht
Jm Gegenteil ſie iſt in dieſer Beziehung gerade zu zwecklos Man
fordert zum Schutze unſerer Grenzen neue Rüſtungen aber mehr
als ein neues Armeekorps trägt dazu der Umſtand bei die
Bevölkerung abſolut ſicher und zuverläſſig iſt Aber ſie wird durch
die preußiſche Polenpolitik erbittert und radikaliſtert noch dazu in
einer Zeit die eine bodenſtändige konſervative Be
völkerung verlangt Durch das Syſtem der Enteignung wird
ein neues Moment in die Rechtſprechung gebrocht und das Vertrauen der Bevlkerung erſchüttert ne der Staat gibt den erſten

Anſtoß dazu Wir haben vor den Folgen gewarnt und werden
immer wieder warnen Dem Antrage der Polen ſtim
men wir zu

e



Abg Schlee Natl
Auf die Gefahr als fkgngenm ne net zu

werden muß ich der nung entgegdas Pteugiſhe Er kLionanhsgefet der Reichsverfaſſung gwider

ſpreche Eine Enteignung an ſich iſt nichts neues ſie
ſoll der Allgemeinheit zugute kommen Das würde auch in
dieſen Fällen geſchehen In der Hauptſache handelt es ſich um
daß Preußen verlangen muß die Polen ſollen nicht bloß eri ſener auch innerſich die Rechte des preußiſchen Staates

rnerkennen Sie ſollen ſich daran gewöhnen n i t Preu ßen
auf Kündigung ſondern auf die Dauer zu ſein Wenn
die Polen bei uns herrſchten würden ſie nicht anders verfahren
Zuruf b d Polen Nicmals Denken Sie an Weſtpreußen

das vollſtändig deutſch trar und das ſeine Unabhängigkeit nebendem Königreich Polen behalten ſollte Dieſe Verträge und Ab
machungen haben tie Poſen niemals gehalten Denken Sie doch
an Galigien die Bukowina Sie haben kein Recht ſich zu be
klagen Endlich haben die Polen noch im letzten Jahrhundert
zum Dank für die preußiſche Verſöhnungspolitik
Revolution gemacht Wenn die Enteignang voll durchgeführt
wird wird ſie auch Erfolg haben Wir Deutſchen ſehen uns ge
nötigt uns gegen die Polen e ehe kg Gegen den
Bohtott haben wir ſchon in den ſechziger Jahren kämpfen müſſen
Auf die Abwehr die wir damals Lrgriffen müſſen wir uns heute
wieder zurückziehea Wir wollen alle auch die Polen mit He
rechtigkeit und Wohlwollen behandeln ohne nach oben oder i iten
nach rechts oder links zu ſehen So werden wir mit Jhnen zu
den Polen fertig werden und auch mit Jhnen zu den
Soz Beifall rechts und b d Natl Lachen bei den Polen
und Soz

Abg Graf Carmer Zieſerwitz Konſ
So oft über dieſe Angelegenheit hier geſrochen wird muß

man leider feſtſtellen daß es in einem Tone geſchieht wie er
in dem Parlamente eines Staates zu finden iſt der der
bitterſte Feind Deutſchlands und ſeiner Bundes
ſtaaten iſt Die Angelegenheit gehört nicht vor den Reichstag
Jch brauchte daher auf die erhobenen Angriffe Preußen nicht zu
verteidigen Lachen bei den Soz FJch ſtelle feſt daß die Ent
eignung der Reichsverfaſſung nicht widerſpricht Der Artikel 3
der Reichsverfaſſung könnte allein in Frage kommen er ſpricht
aber nur von einem gemeinſamen Jndigenat Wie der einzelne
Bundesſtaat ſeine Jnländer behandeln ſoll davon ſagt er nichts
Darum iſt Preußen hier zuſtändig und nicht das Reich Auch
das Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch trifft hier
nicht zu Es behandelt nur Fragen privatrechtlicher Natur Hier
handelt es ſich aber um eine Frage des öffentlichen Rechts des
öffentlichen Jntereſſes zur Wahrung des Staatswohles in
Preußen Vor dem vreußiſchen Forum allein kann
daher dieſe Frage verhandelt werden Tut es der Reichstag
ſo würde er ſich eines ſchweren Einbruches in die Rechte des
Eingzelſtaates ſchuldig machen Preußen verfolgt eine deutſche
Politik in Preußen ohne Schwanken zielbewußt weiter
und es iſt daher allein für dieſe Politik verantwortlich Wenn
der Reichskanzler es ablehnt die Sache hier zu behandeln ſo
kann ihm nicht der geringſte Vorwurf daraus gemacht werden
Den un tagen Mißtrauensantrag lehnen
wir ab
Auf Antrag des Abg Sieg Natl findet die nament

liche Abſtimmung über den Antrag Brandus morgen
ſtatt

Abg Dr Pachnicke Vp
Wir bedauern die Polenpolittk der Regie

rung nicht aus Polenfreundlichkeit ſondern im Jntereſſe des
Deutſchtums Zur Stärkung des Deutſchtums ſind wir bereit
alle Mittel an die Hand zu geben Preußiſcher Boden iſt
dort im Oſten und preußiſcher Boden ſoll es bleiben Wir haben
die ſchlimmen Folgen der Polenpolitik vorausgeſagt Die Dinge
ſind immer ſchlimmer geworden Die Entfremdung hat zuge
nommen Die großpolniſche Propaganda iſt ermutigt durch die
offizielle Polenpolitit Die Enteignung war nicht das richtige
Mittel Auch die Kanſervativen des Abgeordnetenhauſes hatten
große Bedenken Und im Herrenhauſe haben Perſonen dagegen
geſtimmt die dem Throne naheſtehen Dies Tun der
Regierung trägt den Stempel der Schwäche Sie hat dem Oſt
markenverein nachgegeben Auch rein wirtſchaftlich genommen
macht der preußiſche Staat das ſchlechteſte Geſchäft denn die Preiſe
ſind zu ſchwindelnder Höhe geſtiegen Dieſe Verl etzung
des He imatsrechts dieſe Erſchütterung des Eigentums
begriffs gibt den Sozialdemokraten eine gefährliche Waffe in die
Hand Die Konſervativen begeben ſich da auf einen bren
nenden Boden

Wenn man die Polen aus dem Oſten verdrängt ſo gehen ſie
nach Schleſien uſw Man löſt alſo die Polenfrage nicht ſondern
verlegt ſie nur Die Maſſen werden dadurch radikaliſiert Bittere
Feindſchaft herrſcht zwiſchen Deutſchen und Polen Wir mißbilligen
jeden Boykott Die innere Koloniſation ſollte man in
gang anderem Maßſtabe betreiben Der Großgrundbeſitz iſt ſchuld
an der Poloniſierung Unſere innere Politik leidet leider an einem
Ueberſchuß von Ausnahmegeſetzen und Polizei
maßregeln Der polniſche Antrag richtet ſich an den
Reichskanzler Unſere Kritik aber wendet ſich gegen die preußiſche
Staatsregierung Wenn wir alſo und das ſage ich im
Namen meiner ganzen Fraktion uns der Abſtimmung
über dieſen Antrag enthalten Gelächter im Zentr
und bei den Polen ſo geſchieht das deshalb weil wir die Zu
ſtändigkeits verhältniſſe reſpektieren müſſen
wie ſie nun einmal ſind Lachen bei den Polen Sachlich miß
billigen wir die Polenpolitik Je eher eine Reviſion da eintritt
deſto beſſer Beifall bei der Vp

Abg Mertin Rp
Das War ein diplomatiſches Meiſterſtück Heiter

keit Erſt mißbilligt man die Polenpolitik und dann enthält man
ſich der Abſtimmung Die Interpellation iſt eine ganz gegen
tandsloſe Demonſtration Auch wir ſchätzen alten Be
ſitz den man lieb gewonnen hat aber wir beugen uns vor der

Staatsnotwendigkeit Herr Wendel iſt ein witziger Mann aber
dieſe Fülle von Witz war bei dieſer bitterernſten Frage wenig an
gebracht Wie kann man von einer Beſchränkung des Freizügig
keitsgeſetzes ſprechen Dann wäre ja jede Zwangsverſteigerung
auch eine Beſchränkung Der Freiherr v Zedlitz hat den Zeitpunkt
der Enteignung für unglücklich gehalten Jch bitte die Polen dafür
zu ſorgen daß der Frieden in der Oſtmark nicht geſtört wird Noch
heute aber wird großpolniſche Propaganda getrieben Ein polni
ſches Blatt rege dem Umgang mit Deutſchen als wie vor
Cholerakranken Wir wiſſen uns frei von allem Haß gegen

die Polen Schicken Sie einen polniſchen Arbeiter acht Tage zu
den polniſchen Schlachta Er kommt auf allen Vieren nach Deutſch
land zurück Wir verlangen eine ſtetige Politik Dann
wird Deutſchland gewonnen haben was Preußen erobert hat
Weifall

Abg v Morawski Pole
Auch aus den Reden der Gegenſeite geht hervor daß hinter

der Enteignung eine große ſoziale Gefahr droht Die Land
bevölkerung in ganz Deutſchland weiß daß einmal der ganze
Großgrundbeſitz auch der deütſche enteignet wer
den kann ihrer Notlage haben die Konſervativen dieſe

nationaliſti rage aufgerollt Dabei beſitzt der deutſche Adel
e gäh undbeſitz in Oſtelbien und vergrößert ihn fortgeſetzt

Deu Gelehrte wie Profeſſor Bernhard und Conrad haben
die Aufteilung gerade des deutſchen Großgrundbeſitzes verlangtgedenken die Anſiedler Jhre Schohtinder

Der dS ſoll die Barone
und die Polen Heiterkeit

Bei ihnen
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daß die wir waren Wir ſegeln durch die Szylla der Hakatiſten
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i ozialdemokraten wären furchtbar dumm wenn ſie jetzti eſſen und den Konſervativen den Bruch ihrer Prinzipien

vorhalten wollten Wir werden die Polen bleiben
die Charybdis der Sozialdemokraien Mit ihrer Enteignungeben die Konſervativen den Reſpekt vor dem Rittergute ertötet

Sie wollen in unſerer Provinz einen en ſchaffen in dem um
vier Millionen Polen ein Wall von Bajonetten aufgebaut iſt

Es gibt doch noch eine Kultur Da werden Frauen an den
Haaren aus dem Hauſe geſchleift Kinder herausgeworfen Es
gibt doch noch Leute die Blut im Herzen haben Was würden
Sie Konſervative tun wenn man in Jhre Gehöfte eindringt
und Sie herausjagt us Jhrem Heim Was tun Sie da Zuruf
Revolution Sie ſind nicht vorſichtig genug Sie ſollten auch die
Toten aus den Gräbern enteignen Nun bleiben die Toten und
ihre Stimme ruft uns das heilige Wort von dem heiligen Boden
den man ihnen geraubt hat Wir bekommen noch einmal den
Boden zurück denn geraubtes Gut bringt dem Räuber keinen
Segen

Abg Hanſſen Däne
Die Erfolge der nationalen Politik in den deutſchen Grenz

gebieten ſind überall die gleichen die Gegenſätze in den Grenz
gebieten verſchärfen ſich und das Deutſchtum geht zurück Eng
land hat Louis Botha zum erſten Beamten des Burenſtaates ge
macht in Preußen beſtätigt man einen geborenen Dänen in
Schleswig nicht als Gemeindevorſteher

Abg Thumann Elſäſſer
verlieſt eine Erklärung ſeiner Fraktion Wir haben unter Aus
nahmezuſtänden in ſchweren Tagen gelitten und proteſtieren
gegen jedes Ausnahmegeſetz auf das entſchiedenſte auch auf an
deren Gebieten Die preußiſche Polenpolitik entrüſtet alle Par
teien bei uns ohne Ausnahme Von liberaler Seite in Elſaß
Lothringen pflegen alle Verantwortung und jede Gemeinſchaft mit
der Haltung der Liberalen im Reiche und zumal in Preußen in
Sachen der Polenpolitik aufs ſchärfſte abzuleben Sie ſchafft im
Reiche Rechtsunſicherheit in ElſaßLothringen ein Mißbehagen
das den Fortſchritt der Verſöhnung und den Ausblick in die
Zukunft nicht möglich macht Möge es dem Beſchluß des Reichs
tages gelingen die preußiſche Regierung und Volksvertretun
auf den Weg des Rechts zurückzurufen,

Abg Ledebour Soz
Jch tue den Herren von der Fortſchrittlichen Volkspartei die

große Ehre an ſie zu den Gegnern der preußiſchen Polenpolitik
zu rechnen Heiterkeit trotzdem ſie ſich enthalten Aber ſie ver
urteilen mit uns das Enteignungsgeſetz und deshalb iſt mehr
als Zweidrittelmehrheit gegen dies Ausnahmegeſetz 270 gegen
125 Die Regierung hat deshalb nicht das Recht im Namen des
deutſchen Volkes zu ſprechen

Jch appelliere an das Zentrum daß Sie in Preußen für das
allgemeine gleiche Wahlrecht eintreten Zuruf vom Zentrum
Das tun wir Nun dann Lönnen Sie die Beſeitigung der Aus
nahmegeſetze auch des Jeſuitengeſetzes erreichen wenn Sie in
Phalanx mit uns Sozialdemokraten für das freie Wahlrecht
kämpfen gegen dieſe Phlanx kommt Herr v Bethmann Hollweg
nicht auf Das preußiſche Junkerkum das hier nur in winzigen
Exemplaren vertreten iſt Abg Dr Oertel Ohol Große
Heiterkeit ich meine die Zahl nicht das gewichtige Exemplar
des junkerlichen Helfershelfers bürgerlicher Provenienz Heiter
keit Aber auch Sie meine Herren Polen haben ſchuld Sie
haben die Juntker ber der Beſitzſteuer unterſtützt jetzt bekommen
Sie von ihnen den Fußtritt jetzt brauchen ſie Sie nicht mehr
was kannſt du armer Teufel bieten Bei der Finanzreform aber
konnten Sie es verhindern Die polniſchen Arbeiter werden Jhnen
aber weggehen ſie kommen zu uns im Weſten haben wir die
Erfahrung

Der Redner wendet ſich in immer ſchärferen Ausdrücken
gegen die Konſervativen die wir nun nach ihrem eigenen Shſtem

wir werden es noch alle erleben Heiterkeit enteignen wer
den und das deutſche Volk von der Schmach und Schande be
freien in die ſie dieſe Junker dieſe Spekulanten dieſe Hakatiſten
und Rechtsverdreher gebracht haben

Eine zweite Petition des gleichen Verbandes betr eine andRegelung e Penſionsverhäl niſſe der Bürgermeiſter und M
giſtratsmitg ieder in Oſten wird als Material überwieſen
Ebenſo eine Petition des Preußiſchen Landgemeindeverbandes um
Heranziehung der G m b H zur Gemeindeein
kommenſteuer

Uebergang zur Tagesordnung wird über eine Petition des M
iſtrats von Halberſtadt und 26 anderer Magiſtrate umfreiune der ſtädtiſchen öffentlichen Pfandleih

anſt allen von Verpflichtung zur Herausgabe geſtohlener
Sachen ohne EntſchädigungWer morgige Tag bleibt frei zu Fraktionsberatungen über das

WaſſergeſetzLe Präſident ſetzt auf die Tagesordnung der nächſten

Sitzung außerdem verſchiedene kleine Vorlagen u a ländli
Fortbildungsſchulen Moorſchutzgeſetz da die Möglichkeit beſtehe
daß das Waſſergeſetz von der Tagesordnung abgeſetzt werde t

Nächſte Sitzung Freitag 81 d Mts nachmittags 1 Uhx
Vereidigung neuer Nitglieder Waſſergeſetz uſw

Schluß 34 Uhr

Abgeordnetenhaus

120 Sitzung Mittwoch den 29 Januar
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Min
Der Geſtülsetkak

Einzelberatung
Abg Burchard Labiau Konſ

Jn Oſtpreußen hat ſich der mittlere landwirtſchaftliche
Beſitzſtand faſt vollſtändig von der Pferdezucht zurückgezogen
denn bei den niedrigen Remontepreiſen kann er mit dieſem
Betrieb nicht beſtehen e dem Moment wo der Großgrund
beſitz auch zu einer anderen Betriebsweiſe übergeht iſt die
oſt preußiſche Pferdezucht am Ende Wenn ich für
Oſtpreußen ein gutes Wort einlegen darf rufe ich Sorgen Sie
für Erhöhung der Remontepreiſel Fördern Sie die oſtpreußiſche
Zucht Wir Oſtpreußen ſind beſcheidene Leute in einer Ver
ſammlung von 158 Züchtern war alles einig wenn es nich
anders wird geht die oſtpreußiſche Pferdezucht zugrunde

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Die Bedeutung Oſtpreußens für die Wehrkraft des Reichs wird

nicht unterſchätzt Die Beihilfen für Zwecke der oſtpreußiſchen
Pferdezucht ſind denn auch ſtändig vermehrt worden Der
Schwe rpunkt liegt in der Zwangslage die durch die neue Kör
ordnung entſtanden iſt und in den auch meines Erachtens
geringen Remontepreiſen Ich werde mit dem Kriegsminiſter in
Verbindung treten damit die Remontepreiſe angemeſſen erhöht
werden Beifall rechts Aus der Einführung der Körordnung
iſt der Regierung kein Vorwurf zu machen wenn ſie auch an
gemeſſene Remontepreiſe zur Ergänzung haben muß Zuſtim
mung Nicht glaublich klingt daß die preußiſche Heeresver
waltung auf andere Staaten eingewirkt habe um ſie vom An
kauf oſtpreußiſcher Pferde abzuhalten

Abg Baerecke Konſ
tritt der Auffaſſung entgegen als ob die weſtpreußiſche Pferde
zucht nicht bedeutend genug ſei um ſtaatliche Aufwendungen für
ſie zu rechtfertigen

Abg v Oertzen Freikonſ
ergänzt die Ausführungen des Abg Burchard Die Remonte
preiſe müſſen erhöht werden Es muß der Militärverwaltung ein
mal vorgerechnet werden was die Aufzucht einer Remonte koſtet

Abg Dr Lohmann Natl
wendet ſich gegen den Beſchluß der Budgetkommiſſion die Petition
auf Verlegung des Landgeſtüts Dillenburg nach Ziegenhain der
Regierung als Material zu überweiſenJräß Kämpf rügt dieſe Kritik einer Partei als unparlamen

tariſch
Nach weiterer Ausſprache erklärte nochmals Abg Dr Pach

nicke wir wollen uns das wertvolle Recht bei einer Jnterpella
tion einen Antrag zu ſtellen nicht diskreditieren laſſen

Abg Mumm Wirtſch Vg
lehnt den Antrag ab

Die Beſprechung ſchließ
Donnerstag 1 Uhr Namentliche Abſtimmung und Zoll

erleichterung bei der Fleiſcheinfuhr
Schluß 724 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Herrenhaus
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Am Miniſtertiſch v Breitenbach Kommiſſare
Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Min
Der Geſetzentwurf betr Umle gung von Grundſtücken

in der Landgemeinde Griesheim am Main Kreis Höchſt Er
fſtreckung der lex Adickes wird an die Kommunalkommiſſion über
wieſen nachdem

Landeshauptmann Dr v Dziembowski Poſen
die Belaſtung der Gemeinden durch Srweiterungen der lex Adickes
hervorgehoben hat

Die Denkſchrift über den Ausbau von Waſſerſtraßen
wird zur Kenntnis genommen

Eine Reſolution die für ſpätere Denkſchriften Mitteilungen
über den Ausbau des RheinHannover und des BerlinStettiner
Kanals wünſcht wird angenommen

Das Schleppmonopoigeſetz
wird auf Antrag des Herrn v Buch an eine eigene Kommiſſion

itgliedern überwiesen

Eine Petition aus Primkenau bittet um eine Aenderung der
Landgemeindeordnung ſo daß die Hälfte der Gemeindevertreter
aus den anſäſſigen Bauern Landarbeitern und Gewerbetreibenden

a ſollſchioſer wird ohne Debatte Uebergang zur Tagesordnung be
en

Ueber eine Petition um ſchärfere Beſteuerung der
Konſumvereine und Filialbetriebe ſowie Verbot des Waren
verkaufs in den Konſumbäckereien an Nichtmitglieder die Petition
geht von dem Bäckerinnungsverband in Berlin aus referiert

Obermeiſter Plate Hannover
Er beantragt die Bitte um Beſteuerung als Material die

einer Uebertragüng der Hontrollvorſchriften für Gewerbetreibende
auf Genoſſenſchaftsbetriebe zur Berückſichtigung an die Staats
regierung zu überweiſen über die Bitte um Verbot des Waren
verkaufs an Nichtmitglieder in Konſumbäckereien zur Tagesordnung
überzugehen

Dieſe Anträge werden ohne Debatte angenommen

Herr von Sydow Stolzenfelde
referiert über eine Petition des Reichsverbandes deutſcher Städte
um ſteuerliche Entlaſtung der kreisangehörigen Städte Er bean

7 e eder Großgrundbeſitz überwiegt die Domänen zur inneren Koloni

Nach weiterer Debatte wird der Geſtütsetat be
willigt

Der Domänenelak

Abg Weißermel Konſ
Wir ſind durchaus damit einverſtanden daß überall da wo

ſation mit herangezogen werden Leider werden in der Oeffent
lichkeit auch heute immer noch Mißdeutungen über unſere
Stellung zu dieſer wichtigen innerpolitiſchen Frage verbreitet
Erſt kürzlich ſchreibt die Tägl Rundſchau daß die Konſervativen

zwar im allgemeinen für die innere Koloniſation ſeien aber dem
Wagen ſo viel Bremſen anlegen wollten daß er nicht vorwärts
käme Das ſtimmt nicht Der Wagen der inneren
Koloniſation ſoll vorwärts kommen Aber wir
wollen es vernünftig d h mit Vorſicht machen Es dürfen
nur geeignete Objekte zur Aufteilung herausgeſucht werden Es
gibt viele Großbetriebe die ſich für den Kleinbetrieb abſolut nicht
eignen Wir wollen daher nicht daß das Kind mit dem Bade
ausgeſchüttet wird So wenig man das Warenhaus Wertheim
parzellieren kann ſo wenig kann man alle Domänen parzellieren
Unſere Bedenken gegen die Aufteilung von Domänen laſſen wir
fallen wo nationale Jntereſſen in Frage kommen Nationale
Intereſſen gehen für uns vor die fiskaliſchen Jntereſſen Bei
fall rechts

Nach der Kölniſchen Zeitung hat auf der Generalverſamm
lung des Deutſchen Bauernbundes in Osnabrück deſſen Präſidenl
Wachhorſt de Wente der Regierung den Vorwurf gemacht ſie
hätte Dutzende von Domänen ohne Rückſicht auf die innere Ko
loniſation an Großgrundbeſitzer verkauft Dieſe Vorwürfe
ſind haltlos 92 Domänen ſind zu Beſiedelungszwecken auf
geteilt und nur 22 Domänen ſind an Private verkauft worden
Hört Hört rechts Jn den Weinbaugebieten wird vielfach

darüber geklagt daß die ſtaatliche Weinbauverwaltung dem Pri
vatweinbau die Arbeitskräfte wegnimmt Sollte das richtig ſein
ſo würden wir das bedauern denn das liegt nicht in unſerer Ab
icht Die Verwaltung der fiskaliſchen Weinberge iſt muſter
gültig Mit Freuden begrüßen wir daß für die Arbeiter

r und für die Kultivierung der oſtfrieiſſchen Moore neue Mittel in den Etat eingeſtellt ſind Bei
all rechts

Abg Heine Natl
Der diesjährige Etat ſchließt mit einem Mehrertrag von über

900 000 Mk ab Das iſt hoch erfreulich Mit der Domänenber
waltung ſind wir im allgemeinen einverſtanden Aber
wir haben Einzel wünſche Es muß dafür geſorgt werden
daß die Pächter mehr Nutzvieh halten als es bisher ge
ſchieht Die Domäne Dahlem wird uns hoffentlich ſchon im
nächſten dere Mehreinnahmen bringen Jedenfalls billigen wir
das von der Verwaltung hierfür eingeſchlagene Verfahren Für
gute Arbeiterwohnungen ſollte überall geſorgt werden aber auch
für gut und praktiſch eingerichtete Ställe Die innere Kolo
niſation ſoll natürlich überall gefördert werden Aber Spe
kulationspreiſe bei den zur Aufteilung ſich eignenden Do
mänen ſollten vermieden werden Die zunehmende Jnduſtrieali
ſierung Deutſchlands verringert faſt täglich die Zahl der Selbſt
ſtändigen Eine zielbewußte innere Koloniſation kann da ein
wirkſames Gegengewicht bilden Wir halten an der bewährten
Wirtſchaſtspolitik feſt Beifall

Abg Delius Vp
Auch wir wünſchen daß im Jntereſſe der heimi Fleiſchverſorgung e Domänenpächter mehr zur Sehr ſaen net namens der Kommiſſion Uebergang zur esordnung DasHaus beſchliczt ſo Do zogen werden Selbſtverſtändlich ſind wir Freunde einer groß
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en inneren Koloniſation Alle geeigneken Domänen ſollengügiaeuit werden Beſonders ungünſtig liegen die Verhältniſſe

au A Provinz Sachſen wo der Großgrundbeſitz ar zunimmt
e daß durch die Aufteilung von Domänen ein wirkſames Ge

ohne wicht gebildet werden kann denn es gibt dort nur wenige
Jnänen Die Arbeiterwohnungen auf den Domänen bedürfen

Jeifach noch der Verbeſſerung eifall links

Abg Dr Arning Natl vDie Angriffe des Abg Weißecrmel geg n meinen Freund
Wachhorſt de Wente laſſen ſich im Augenblick nicht nachprüfen
Beſonderes Wohlwollen erbitte ich vom Miniſter für das Bad
Kehburg Die Domänen müſſen zur inneren Koloniſation heran
zogen werden Eine gewiſſe Aufteilung kann man ruhig vor
men Wir wollen natürlich nicht wie ich erneut betone den

Tagen Großgrundbeſitz aufteilen Jn meiner Heimatprovinz
annover wo ſich eine erfreuliche Entwicklung zu kleineren Be

frieben zeigt gibt es eine Anzahl von Domänen die bei ihrem
roßen Umfang unrentabel und ſchädigend für ihre Umgebung

ind z B die Domäne Schinna im Kreiſe Stolzenau

Abg Thurm Vp
empfiehlt die Aufteilung der Domäne Sablath bei Sorau Von
allen Seiten wird die Notwendigkeit dieſer Aufteilung anerkannt
Nur die Regierung iſt aus dem Stadium der Erwägungen noch
nicht herausgekommen

Abg Leinert Soz
Die Domänen werden viel zu billig verpachtet Der Staat

at aber keine Veranlaſſung ſeine Domänen wieder zu verkaufen
Wir verlangen eine Nachweiſun über die Viehhaltung aufden ſtaatlichen Domänen damit wir ſehen können ob auch der
Landwirtſchaftsminiſter das Seinige zur Fleiſchverſorgung getan
hat Die Seebäder ſollten der Allgemeinheit mehr zugänglich
gemacht werden Auf den Nordſee Inſeln könnten ſehr wohl Ge
neſungsheime für Schulkinder errichtet werden

Abg v Keſſel Konſ 5Der Abg Leinert hat ohne Beweiſe ſchwere Vorwürfe gegen
die Domänenpächter erhoben die ich zurückweiſe

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Dem ſchließe ich mich namens der Landwirtſchaftlichen Ver

waltung an Ueber die Viehhaltung auf den Domänen habe ich
mich bereits im Reichstag ausgeſprochen Auf den Domänen
werden im ganzen 160 734 Stück Großvieh und 328 302 Stück
Kleinvieh gehalten das macht auf zehn Morgen durchſchnittlich
0,97 alſo nahezu 1 Stück Großvieh und 1,87 alſo nahezu 2 Stück
Kleinvieh Von den geſamten Staatsdomänen ſind nur drei ohne
Viehhaltung darunter iſt Ruhleben wo wegen der Trabrennbahn
kein Platz für Viehhaltung iſt die beiden anderen ſind parzellen
weiſe an Bauecngenoſſenſchafter verpachtet Mit der Aufteilung
der Domänen ſind wir ſchon vorangegangen Seit 1902 ſind 62

Abbruch der Friedens
Verhandlungen

London 29 Jan Priv Tel Die Note welche die
Valkanverbündeen heute nachmittag den Delegierten über
reichten erklärt die Verhandlungen für abgebrochen

Botsehafter v Wangenheim über NAnatollen
Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel hat in einer

Kaiſersgeburtstagsfeier die wirtſchaftlichen Jntereſſen in
Kleinaſien berührt die wir dort zweifellos in hohem Maße
beſitzen Telegramme melden

Konſtantinopel 29 Jan Während des Banketts das
die deutſche Kolonie zu Ehren des Geburtstages des Deutſchen
Kaiſers veranſtaltete ſprach der deutſche Botſchafter Frhr
von Wangenheim folgende Worte Ebenſowenig heute wie
in der Zukunft wird jemand einen Finger an Anatolien
legen können wo wir Lebensintereſſen haben

Paris 29 Jan Von hieſigen Blättern wird hervor
gehoben daß die vom deutſchen Konſtantinopeler Botſchafter
bei der Kaiſergeburtstagsfeier geſprochenen Worte in Ueber
a ans mit der Reichsregierung gebraucht worden
eien

Daß dieſe Aeußerung des Frhrn v Wangenheim der
Auffaſſung der Berliner leitenden Kreiſe entſpricht wird dem
vLok Anz beſtätigt

Deutſches Reich
Poſtetat und Telephonanſchluß in der

Budgetkommiſſton
W Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Mitt

och die Beratung des Poſtetats fort Von einer Seite
wurde die Einrichtung der neuen freiwilligen Kran

a e der Poſtverwaltung als eine durchaus ſegens
eiche Einrichtung begrüßt und insbeſondere auch die vor

de liche Regelung der Arztfrage anerkannt von an
n Seite wurde die ganze Organiſation dieſer Kaſſe und
r eſondere die Beeinträchtigung der Selbſtverwaltung

ſag die Poſtverwaltung beanſtandet Wegen dieſer Mängel
Hoſe Zahr der beigetretenen Mitglieder nur klein Die
z G tung wies dieſe Behauptung zurück es ſeien
beigerr das ſind 43 Prozent der ganzen Unterbeamtenſchaft
er reten ein durchaus günſtiges Ergebnis Die Abſtufung

als l für Unverheiratete und für Familien mit mehr
e z Kindern ſei notwendig geweſen um die Beiträge

r niedrig halten zu können und nicht diejenigen
enkreiſe die die Einrichtung verhältnismäßig wenig

uſpruch nehmen vom Eintritt abzuſchrecken
berah der Beratung der Bauraten wird von national
Vant Seite beanſtandet die lange Hinziehungder
aben un die Verluſte an Zinſen übermäßig große Aus

ger Bauleitung für Mieten proviſoriſcher Räume uſw
raſcher S raſcherer Bau der ſtaatlichen Gebäude ſowie
ſordert brechnung auch im Jntereſſe der Handwerkex ge
die Peſt Demgegenüber betonte Staatsſekretär Kraetke daß
üchſte r waltung ſchon im eigenſten Jntereſſe für mög

hleunigung aller Bauten eintrete
über Anſchluß daran ſetzte eine umfangreiche Erörterung

etatrechtlich dvo e Fragen ein über die Einſetzundere lußraten und über die Abrechnung wobei ihebeſon
fach die auptet wurde daß die ausführenden Bauorgane viel
verwendete machten Erſparniſſe in irgendeiner Weiſe weiter

en was nicht im Jntereſſe des Reiches liege
hähn ger die vom Berichterſtatter angeregte weitere Er
1 Milttt des Voranſchlags der Einnahmen etwa um

ſonen wendet ſich nachdrücklich der Vertreter der Re

Domänen für Koloniſationszwecke aufgekeilk worden Es eignen
ſich bei weitem nicht alle Domänen zur Aufteilung Wir ſind
jedenfalls von dem ernſten Willen bejeelt ſo bald als möglich
Domänenland zur inreren Koloniſation herzugeben Die Land
wirtſchaftliche Verwaltung wird in den kommenden
Jahren ſo viel an Domänen zur Verfügung ſtellen wie r

unternach Lage der Voerhältn ſſe möglich iſt ſelbſtverſtändlich
innerenAusſchluß der Domänen welche ſich für Zwecke der

Koloniſation nicht eignen

Abg Hoff Vp

Tempo eingeſchlagen werden als bisher namentlich in Pom
mern Jn jedem einzelnen Falle wird immer geſagt Um
Gottes Willen dieſe Domäne muß beſtehen bleiben Wenn aber der
Miniſter in einem Schreiben verſichert hat die pommerſchen Städte
verfügen über denſelben Grundbeſitz wie der Dowänenfiskus ſo
iſt das irrig Der Miniſter muß in ſchnellerem Tempo vorgehen

Ein Regierungskommiſſar Der Vorredner überſieht daß im
letzten Jahr allein 22 Domänen aufgeteilt ſind

Abg Leinert Soz
Jch bleibe dabei daß die Domänen zu wenig Vieh

halten Gegen die Domänenpächter habe ich nur behauptet daß
ſie im Verhältnis zum Wert und Ertrag der Domänen zu wenig
Pacht zahlen Aber dafür hat im Parlament das mit dem Groß
grundbeſitzt verſippt iſt hat gegen ſolche Anklagen nur immer die
Antwort Das iſt nicht wahr Sie nach rechts behaupten nur
aber beweiſen nicht Lachen rechts

Abg Heine Natl
Der Viehbeſtand der Domänen iſt zu erhöhen Wir müſſen

unſere Viehhaltung erweitern und die Domänen dürfen dabei
keine Ausnahme machen

Abg Hennings Konſ
Wir Konſervative ſind keine Feinde der inneren Koloniſation

Alle Welt will die Aufteilung von Siemersdorf und nur die
Stadt Triebſee verhindert es Der Aufteilung des Greifswalder
Stadtguts hat ſich der Magiſtrat von Greifswald widerſetzt

Abg v Keſſel Konſ
Jch muß meine Bemerkungen gegen Herrn Leinert aufrecht

erhalten er hat nichts bewieſen
Abg Dr Arning Natl

Jch bedauere den Widerſtand des Miniſters gegen die Auf

Jn der Aufteilung der Domänen muß ein ganz anderes

Wie o hat r r deheen anere Jolgniſation gefo
tonſervativen ſind an der Verödu es uns ſchuld Beifall links Lachen rechts r ns ſte i

Abg Frhr v Maltzahn Konſ S
Dem Vorredner muß ich widerſprechen Frhr von Wangen

heim war einer der erſten der praktiſche innere Koloniſation ge
trieben hat und der Provinziallandtag hat die Gründürng r
Landgeſellſchaft beſchloſſen Dieſe ausgezeichnet
Der Freiſinn aber hat ſeinerzeit das Renten See abgelehut
ohne das die Aufteilung doch unmöglich iſt ifaull rechts

Abg Hoff
Ein ſo ausgezeichneter kenner wie Direktor Metz hat

gerade die Organiſation der pommerſchen gehe als be
denklich bezeichnet Jſt et der Widerſtand des Großgr ſitzers
gebrochen ſo begrüße i

Die allgemeine Ausſprache ſchließt
Auf Befragen der Abgg Cobrensly Zitr und von Strombeck Ztr ertlart bas Gr

ein Kommiſſar Der Abſah des Fachinger Waſſers hat auch
im kühlen Sommer 1912 die hohen Zahlen von 1911 wieder er
reicht Beim Waſſer von Selters war der Abſatz im Vorjahre
allerdings etwas ungünſtiger

Abg Fürbringer Natl
Für Norderney erſcheinen wieder keine beſonderen Mittel

Dabei nimmt die Konkurrenz der holländiſchen und belgiſchen
Bäder fortgeſetzt zu

Abg Dr Jderhoff Freikonſ
begrüßt die im Etat erſcheinenden Mittel zur weiteren Auf
ſchließung der oſtfrieſiſchen Moore Die Domänenverwaltung ver
hält ſich bei dem Verkauf von Moor ſehr ablehnend das ſreht
im Widerſpruch zu der Stellungnahme der Staatsregierung
Wie ſteht es mit dem Zweigkanal nach Großeſche

Ein Regierungskommiſſar Der Zweigkanal wird auch in
dieſem Jahre gebaut werden Sobald die Moore urbar gemacht
ſind wird auch Land verkauft werden

Abg Fürbringer Natl
wünſcht eine Verbeſſerung der Waſſerſtraße von der Stadt Norden
zur See

Abg Baerecke Konſ
trägt Wünſche zu der beabſichtigten Eingemeindung der Pangwitz
kolonie in die Stadt Elbing vorteilung der Domäne Schinna

Abg Weißermel Konſ
Meine Ausführungen gegen Herrn Wachhorſt de Wente ſtützen

ſich auf einen Bericht der Köln Ztg
Abg Hoff Vp e

Miniſter Miquel wollte eine Vorlage zur inneren Koloniſation
einbringen Aber der Führer der Konſervativen hat abgewinkt

gierung Das Jahr 1912 habe kaum einen Ueberſchuß über
den Voranſchlag ergeben während das Jahr 1911 einen
Ueberſchuß von 15 Millionen für die Poſtverwaltung er
geben habe Das weiſt darauf hin daß man nicht mit der
ſtarken Steigerung des letzten Jahres rechnen dürfe Man
müſſe daher die Einnahme vorſichtig einſetzen Von natio
nalliberaler Seite wurde auch unter Zuſtimmung der an
deren Parteien ſtärkere Amortiſation der Anleihen für Poſt
anlagen gefordert etwa 3 Prozent Es wurde auf die Ge
fahr einer Entwertung der Anlagen durch eine
techniſche Umwälzung hingewieſen Der Staats
ſekretär ſagte Prüfung des Vorſchlags zu warnte aber vor
übermäßiger Anſpannung der Amortiſation weil darunter
unter Umſtänden die möglichſt raſche Ausdehnung des Tele
phonnetzes leiden könnte Von ſozialdemokratiſcher Seite
wurde um Auskunft über den Fall des Rechtsanwalts Dr
Pächter gebeten dem wegen Beleidigung der Poſtverwal
tung der Telephonanſchluß entzogen worden iſt Der Staats
ſekretär verwies darauf daß die Sache zurzeit im Prozeß
wege behandelt werde ſowohl wegen Beleidigung wie wegen
Schadenerſatzanſpruches des Rechtsanwalts er könne des
halb zurzeit keine Auskunft geben er möchte jedoch gegenüber der geäußerten Befürchtung als ſei das Pubtituſn mit

Telephonanſchlüſſen nicht geſichert betonen daß es
ich um einen ganz ungewöhnlichen Fall ge

handelt habe Bei einer Million Anſchlüſſe ſei noch nie
eine Klage erhoben worden und es werde auch in Zukunft
das Publikum keineswegs mit ſeinen Telephonanſchlüſſen ge
wiſſermaßen in der Luft ſchweben

Des weiteren wurde über den niedrigen Tarif für Ge
ſchäftspapier der Verſicherungsgeſellſchaften geſprochen und
die Ausdehnung auf die Gewerkſchaften gefordert

In kriegerischer Stimmung
Zum Geburtstage des Kaiſers pflegen die ſüdlichſte und die

nördlichſte Garniſon des Deutſchen Reiches alljährlich telegraphiſche
Grüße auszutauſchen Der Feſtgruß Lindaus an Memel iſt heuer
ſehr ſchwungvoll ausgefallen Er lautet

Noch glüht die Fackel die im Wetterwinkel
Gar wild entbrannt und lichterloh entfacht
Noch glimmt die Glut ein Windſtoß und die Flamme
Sucht züngelnd Nahrung über Nacht
Nur zu Soll uns ein wenig Feuer ſchrecken
Jm Feuer wärmt man ſich Dann wird erſt warm
Das Herz heiß rollt das Blut dann durch die Adern
Nach Wehr und Waffen greift der deutſche Arm
Und jubelnd ziehn wir alle Seit an Seite
Dem Kampf entgegen frohgemut ins Feld
Nur immer drauf Es lebe unſer Kaiſer
Schallt s dann wie heut begeiſtert durch die Welt

Verurteilung eines franzöſiſchen Jnduſtrie Spions
Die Strafkammer in Elberfeld verurteilte den

Techniker Pierre Guilland wegen Verrats von Fabrik
geheimniſſen und Anſtiftung dazu ſowie wegen Diebſtahls zu
fünf Monaten Gefängnis 1000 Mark Geldſtrafe und drei
Tagen Haft Jn dem Verurteilten hat man es mit einem
franzöſiſchen Jnduſtrie Spion zu tun Er hatte ſich
obwohl er eine franzöſiſche Jngenieurſchule beſucht hatte
als gewöhnlicher Dreher bei der Firma Bremsheg in Ohligs
annehmen laſſen um die Fabrikationsgeheimniſſe in Schirm
geſtellen auszukundſchaſten Wie feſtſteht hatte er ſeinem
Vater der in einer Konkurrenzfirma in Lyon Werkmeiſter
iſt brieflich Auskunft über Maſchinen und die ganze Fabri
kationsweiſe gegeben Auch hat er verſucht Arbeiter und
Meiſter zweier anderer Ohliger Firmen zum
Verrat von Fabrikgeheimniſſen zu er
leiten Durch dieſe Leute die ihre Arbeitgeber verſtän
digten wurde er entlarvt Jn ſeinem Veſitz fand man bei
der Hausſuchung allerlei Material das er ſich widerrechtlich
angeeignet hatte

Heer und Flotte
Der neue Chef der Hochſeeſlotte

Der Nachfolger Admirals von ren in der Füh
rung der Hochſeeflotte Vizeadmiral p Jngenohl ſteht ſeit
1574 im Dienſte der deutſchen Marine Jn den Jahren 1904

,IIq III III

Der Domänenetat wird bewilligt
Das Haus vertagt ſich
Donnerstag 11 Uhr Forſtetat Etat der Seehandlung
Schluß 52 Uhr

bis 1908 war er Kommandant der Jacht Hohenzollern Jm
Februar 1907 wurde er Konteradmiral jedoch blieb er noch
kurze Zeit in ſeiner Stellung Jm Herbſt des Jahres 1908
wurde er unter Belaſſung in dem Verhältnis als Admiral
à la suite des Kaiſers zum zweiten Admiral des 1 Ge
ſchwaders deſſen Geſchwaderchef damals der jetzt zurück
getretene Admiral von Holtzendorff war ernannt Bald
wurde er jedoch mit der Führung des oſtaſiatiſchen Kreuzer
geſchwaders beauftragt Jn demſelben Jahre erhielt er den
Adel Jm Oktober 1910 wurde er Chef des zweiten Ge
ſchwaders

Hor und Perſonainachrichten
Hofanſage

W Der Ober Hof und Hausmarſchall Graf zu Eulenbur
läßt folgende Hofanſage ergehen

Am Dienstag den 4 Februar d wird bei Jhren Kaiſer
lichen und Königlichen Majeſtäten im Weißen Saal des König
lichen Schloſſes hierſelbſt ein Ball ſtattfinden zu welchem die
Einladungen durch die Hoffuriere und durch Karten erfolgen Es
wird dringend erfucht im Behinderungsfalle die Abſage umgehend
an das Ober Hofmarſchallamt gelangen laſſen zu wollen Die
jenigen Herren die zur Anlegung einer Uniform oder Amtstrucht
nicht berechtigt ſind und demnach früher im ſchwarzen Frack und
weißer Krawatte erſchienen haben nunmehr die Befugnis das
vorgeſchriebene Hofkleid zu tragen

t

Halle und Umgebung
Halle a 30 Januar

Die Zuſtändigkeit der ArmenBezirkskommiſſionen

Da die neue Armen Ordnung nebſt Geſchäftsanweiſung eine
erheblich erweiterte Zuſtändigkeit der Bezirks
kommiſſionen vorſieht aber wegen umfangreicher Vorbe
reitungen vorausſichtlich erſt zum 1 April 1913 in Kraft treten
kann hat die Armendirektion in ihrer Sitzung vom 27 d M
beſchloſſen ſchon jetzt die Zuſtändigkeit der Kommiſſionen wie
folgt zu erweitern

I Die Bezirkskommiſſionen ſind bis auf weiteres befugt
Unterſtützungen bis zu folgenden Höchſtſätzen ſelbſtändig zu
bewilligen 1 laufende Unterſtützungen für eins
alleinſtehende Perſon bis zu monatlich 15 Mark b für ein kinder
loſes Ehepaar bis zu monatlich 20 Mark für eine Familie

auch Witwe oder getrennt lebende Ehefrau mit nicht mehr als
4 Kindern unter 14 Jahren bis zu monatlich 30 Mark d für
eine Familie auch Witwe oder getrennt lebende Ehefrau mit
fünf und mehr Kindern unter 14 Jahren bis zu monatlich 35 Mk
2 einmalige Unterſtützungen a für eine allein
ſtehende Perſon bis zu monatlich 15 Mark für ein kinderloſes
Ehepaar oder Familien mit Kindern bis zu monatlich 20 Mark

II Beziehen der Unterſtützte oder die ſeinen Haushalt teilen
den nicht ſelbſtändigen Angehörigen eine Jnvaliden Hinter
bliebenen Alters oder Unfallrente eine Penſion einen Ruhe
lohn oder ähnliche dauernde Einkünfte ſo darf die laufende
Unterſtützung mit den Renten uſw zuſammen die unter I vor
geſehenen Höchſtſätze ohne daß es einer Genehmigung der Armen
direktion bedarf noch um 5 Mark monatlich überſchreiten Die
Veteranenbeihilfe ſcheidet jedoch bei Bemeſſung der Unterſtützung
ganz aus

III Rur wenn die unter I und II vorgeſehenen Höchſtſätze
überſchritten werden iſt die Genehmigung der Armendirektion
einzuholen

Königin Luiſe
lebt noch heute in allen deutſchen Herzen mit ungeſchwächter Kraf
fort als Sinnbild einer in ihrem Weſen echtdeutſchen Eben
dieſes Weſen gibt ein glänzender Film wieder den da
Paſſage Theater zurzeit zeigt Es hat einen eigenen
Reiz dem ſich niemand entziehen kann Preußens ger
in ihrer Jugend ſorglos im Park dahineilen ſpäter bei
Mutter in Frankfurt a bei ihrem Einzug in Berlin und im
Kreiſe ihrer Familie zu ſehen Wie ſie von Lieblichkeit um
floſſen in der Reichshauptſtadt ſogar den Weihnachtsmarkt beſucht

he für alle ger eine n das muß man ſelbſt
anſchauen Jm übrigen bieten mehrere ſchöne Films reichlichGelegenheit zum Lachen Zum



Konzertabſage Das für Donnerstag angekündigte Kon
t von MadameYvette Guilbert kann wegen plötz

lich eingetretener Heiſerkeit der Künſtlerin nicht ſtattfinden
Die gelöſten Eintrittskarten werden zurückgezahlt Wir
hoffen daß die große Künſtlerin deren Auftreten in Ber
lin Wien und anderen großen Städten ungeheures Auf
ſehen erregte doch noch Gelegenheit findet in dieſem Jahre

zer

auch nach Halle zu kommen Die Red

Erna Fiebiger ein

berger Stadttheater engagiert worden

flacheren Stellen des Organs eine gediegene Technik in erfreu
lichſter Weiſe nachhilft Sie beherrſcht die ruhigen breit aus
ren Kantilenen des Liebesduetts wie das bewegte

Figurenwerk des Schmuckwalzers mit gleicher Vollkommenheit
und der Vortrag der muſikaliſch hochintelligenten Sängerin iſt
ron einem ſo intenſiven dramatiſchen Leben durchſtrömt daß
alles was ſie geſtaltet wie aus einem Guß erſcheint Auch Er
ſcheinung und Spiel der Künſtlerin haben einen vornehmen und
großen Zug ſie intereſſierte in jedem Augenblick und wuchs mit
jeder Situation Jn der Garten wie in der Kerkerſzene riß
ſie durch intenſive Leidenſchaft das Publikum hin ohne den
Wohlklang je zu verletzen

Ornithologiſcher Central Verein Jn der letzten Verſamm
tung wurden 1,4 helle Wyandottes des Herrn Mücke beſprochen
Die Tiere genügten durchweg hohen Anſprüchen Den Vereins
vertretern für die Generalverſammlung des Klubs Deutſcher
Raſſegeflügelzüchter in Chemnitz wurden Richtlinien für die Ab
ſtimmung über die dort vorliegenden Anträge mitgegeben Eine
Kommiſſion ſoll dem Verein in einer der nächſten Verſammlungen
für die Gewährung von Zuchtbeihilfen an die Mitglieder Vor
ſchläge machen Beſchloſſen wurde die Abhaltung eines Ge
fl ügelmarktes am 28 Februar und 1 März 1913 in Vorcks
Reſtaurant Kurze Gaſſe 2 Es wird gutes Raſſegeflügel aller
Art zu billigen und auch höheren Preiſen zum Verkauf geſtellt
o daß die Käufer Auswahl treffen können

t

P v DProvinzidl Nachrichten
Hettſtedt 9 Jan Eine ſehr unliebſame Ueber

raſchung wurde unſerer Stadt zuteil Die noch nicht ganz
vollendete im nördlichen Teile des Stadtvarks mit einem Koſten
gufwand von zirka 30 000 Mark erbaute Turnhalle iſt dem Ein
ſturze nahe Das Fundament der beim Frohbergſchen Garten be
findlichen Mauer hat ſich bisher um 8 Zentimeter geſenkt wodurch
an zwei Wänden klaffende Riſſe entſtanden und ein Einſturz der
Oſiſeite des Gebäudes zu befürchten iſt Vorläufig ſuchte man
der Gefahr durch Anbringen von Holzſtützen zu begegnen Selbſt
wenn die Senkung des Fundaments nicht fortſchreitet dürfte eine
Niederlegung und Neuerrichtung des beſchädigten Teiles nicht zu
umgehen ſein Der dadurch erwachſende Koſtenaufwand dürfte
ſich auf mehrere Tauſend Mark belaufen Jn Anbetracht der
ſchlechten finanziellen Verhältniſſe unſerer Stadt die Sparſam
keit auf allen Gebieten zur Pflicht machen iſt dieſe Neubelaſtung
des Etats um ſo ſchmerzhafter Ob ein Verſehen beim Bau vor
liegt wird die einzuleitende Unterſuchung ergeben Wenn beim
Amtsgerichtemeubau auch ſolche Ueberraſchungen vorkommen
braucht uns um die Steuererhöhung nicht bange zu ſein

o Weißenfels 29 Jan Konkursergebnis Un
fa 1II Zur Schlußverteilung in dem Konkurſe des Schuhfabri
kanten H Liebmann ſind außer einer früheren Verteilung von
s Prozent noch 1784,92 Mark vorhanden Zu berückſichtigen ſind
Forderungen im Betrage von 156 484,40 Mark Auf Grube
Paul verunglückte geſtern ein 26jähriger Steiger tödlich Seine

Leiche wurde nach Eisleben gebracht g
Naumburg 29 Jan Taubenmärkte Der Pro

rinzialrat hat genehmigt daß in unſerer Stadt alljährlich
2 Taubenmärkte abgehalten werden

h Schkölen 28 Jan Kaiſersgeburtstagsfeier
Der hieſige Kriegerverein beging die Vorfeier von Kaiſersgeburts
tag am Sonntag im Ratskeller in feſtlicher Weiſe Der Vor
ſitzende des Vereins Kamerad Ernſt Döring hielt die Feſt
anſprache die mit einem begeiſtert aufgenommenen Hurra auf
den oberſten Kriegsherrn ausklang Der folgende Ball hielt
alle Feſtteilnehmer und Kameraden noch lange zuſammen
Der Militärverein beging die Vorfeier von Kaiſersgeburtstag am

Sonntag abend im Gaſthof zum Bären in feſtlicher Weiſe durch
Theateraufführung und daran ſich ſchließenden Ball Der Vor
ſitzende des Vereins Kamerad Paul begrüßte die ſo zahlreich
erſchienenen Feſtteilnehmer und brachte ein dreimaliges donnern
des Hoch auf das Geburtstagskind Kaiſer Wilhelm II aus
Von Frl Emma Lorbeer wurde darauf ein Prolog geſprochen
der auf die Bedeutung des nachfolgenden dreiaktigen Theater
ſtückes Leier und Schwert 1813 hinwies Ein luſtiges Stücklein
Nobert und Bertram bildete den Schluß Der hieſige

Patriotiſche Verein beging Montag nachmittag Kaiſersgeburtstag
mit Feſteſſen und darauf folgendem Ball

Bad Sulza 29 Januar Die Städtiſche Bau
gewerkſchule hielt aus Anlaß des Geburtstages des
Kaiſers am Montag vormittag im Schulhauſe einen Feſtaktus
ab zu dem außer der Lehrer und Schülerſchaft mehrere

äſte erſchienen waren Direktor Langenbeck hielt eine ein
leitende Anſprache in der er beſonders hervorhob wie ſehr
der Kaiſer die Technik fördere und gab dem Baumeiſter
Schumann das Wort zu ſeinem Feſtrortrag über Feuer
ſicherheit in Bauten Jn der Rede die von ca 50 Licht
bildern unterſtützt wurde führte er ungefähr folgendes aus
Die großen Brände und Kataſtrophen hätten gelehrt daß das
Wort Feuerbeſtändigkeit zu revidieren ſei und daß die
Gleichung unverbrennlich gleich feuerbeſtändeg nicht zu
treffend iſt Unſere gebräuchlichſten Bauſtoffe die auf dasrädikat unverbrennlich Anſpruch haben ſeien nicht e

ſtändig
sch Velgern 28 Jan Kaiſersgeburtstag wurde

hier in hergebrachter Weiſe würdig gefeiert Die Häuſer zeigten
reichen Flaggenſchmuck eine Anzahl Schaufenſter waren der Be
deutung des Tages entſprechend dekoriert Der Militärvereinmarſchierte mit Fahne und klingendem Spiel in die Kirche zum

Feſigottesdienſt Jm Rätskeller Reſtaurant fand darauf das Feſt
eßen ſtatt Eine gediegene Feier hatte der Militärverein abends
im Gaſthofe zun weißen Roß für ſeine Mitglieder und deren An
e veranſtaltet Prolog Feſtrede Muſikvorträge ein ſehr

ab zu Gehör gehrachtes Singſpiel und gemeinſchaftliche patrio
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ehemalige Schülerin des Heydrichſchen

Konſervatoriums die von n hie ne
e iſt i änzend verlaufenem Gaſtſpiel anbekannt iſt iſt nach glänz

Gounods Fauſt ſchreibt die Königsberger Hartungſche Zeitung
Frl Erna Fiebiger die wir wohl ſchon mit Sicherheit

zu den Mitgliedern unſeres Enſembles rechnen dürfen rührte
als Gretchen alle Herzen und bewährte die Eigenſchaften die
wir bereits ihrer Agathe nachgerühmt haben in reichem Maße
Die edelgebildete Stimme zeichnet ſich beſonders durch eine leicht
anſprechende und glänzende Höhe aus während den etwas

tiſche Gefänge wechſelten ei

Ball
Magdeburg 29 Jan

innerungszeichen aus
9 kis 12 März in der Aula

Halberſtadt 29 Jan
8 Januar der Lederzurichter

Er hat ſich aus der Wohnung

ranen Bei

nander ab Die Feier beſchloß ein

Eine Ausſtellung von Er
den Befreiungskriegen ſoll vom

der Kunſtſchule veranſtaltet werden

Verſchwunden iſt ſeit demAdolf Kohlruſch von hier Huy
entfernt unter Mitnahme

e e ämtlicher Schlüſſel während60 Mark Bargeld und ſämtlicher Schlüſſel wahrensſeine Fran mit einem Kinde das geſtern beerdigt worden iſt im
Krankenhauſe lag Zwei andere Kinder lagen zu gleicher Zeit

Wohnung Da die Eheleute ſehr gut zuſammenDir ben ſo n an ſich den Grund ſeines Entfernens nicht
erklären Er hat ſich ſeine Arbeitspapiere nach Burg bei Magde
burg poſtlagernd ſenden laſſen und dort auch in Empfang ge
nommen iſt dort aber polizeilich nicht gemeldet und war auch auf
eine Anfrage bei ſämtlichen daſelbſt befindlichen Handſchuh
fabriken und Lohnfärbereien nicht zu ermitteln Man neigt des
halb zu der Anſicht daß der Verſchwundene der leicht ſchwer
mütig geworden iſt ſich ſein häusliches Unglück zu Herzen e
nommen hat und umherirrt vielleicht auch verunglückt iſt Er
iſt etwa 1,70 bis 1,75 Meter groß ſchlank trägt dunkelgrün ge
ſtreiftes Jackett etwas hellere Hoſe und Weſte hellgrauen weichen
Filzhut mit ſchwarzem Band Zweclldienliche Nachrichten über
den Verbleih werden an die nächſte Polizeibehörde oder an Eliſe
Kohlruſch Halberſtadt Huyſtr 44 erbeten

Roßlau 29 Jan Paſtor Müller iſt zum erſten Geiſt
lichen und Paſtor an der Kirche zu Roßlau deſigniert worden
Herr Paſtor Lehmann wird am 9 Februar hier ſeine Abſchieds
predigt halten und dann ſein neues Amt als Superintendent und
Oberprediger an St Aegidien in Bernburg antreten

t Niederwünſch 29 Jan Goldene Hochzeit Franz
Mohr konnte vor einigen Tagen mit ſeiner Gattin die goldene
Hochzeit feiern Das Jubelpaar erfreut ſich noch großer Rüſtig
leit

Roßla 29 Jan Eine Autoomnibusverbindung
ron Frankenhauſen über den Kyffhäuſer die Rothenburg Kelbra
nach Bahnhof Berga Kelbra iſt geplant

Zerbſt 29 Jan Lichtmeßmarkt Der Schweine
markt auf dem über 600 Schweine zum Verkauf ſtanden war
etwas ſchwächer als im Vorjahre beſchickt Pferde waren 409 auf
getrieben die gleiche Anzahl wie früher Der Rindviehmarkt
der nur mit wenigen Tieren beſchickt war geht immer mehr zu
rück Das Paar Ferkel koſtete 18 bis 32 Mark während kleine
Futterſchweine das Stück mit 22 36 Mark zu haben waren
Mittlere Futterſchweine koſteten das Stück 36 55 Mark große
Futterſchweine das Stück 60 100 Mk Der Handel in Schweinen
war äußerſt flott nicht ſo in Pferden für die bei mittelmäßigem
Geſchäftsgang hohe Preiſe gezahlt wurden

Oberhof 29 Jan Bei den Schilangläufen, die
anläßlich der Wettkämpfe des deutſchen Schiverbandes vom 6 bis
g Februar in Oberhof veranſtaltet werden wird zum erſtenmal
einer Anregung ſtattgegeben werden die auf dem Kongreß zur
wiſſenſchaftlichen Erforſchung des Sportes von ärztlicher Seite
ausgeſprochen wurde Da es nicht zu verkennen iſt daß junge
Leute die an ſolchen Konkurrenzen teilnehmen obwohl ſie mit
irgendeinem Fehler behaftet ſind von dem ſie vielleicht ſelbſt
noch nichrs wiſſen ſchweren Schaden an ihrer Geſundheit nehmen
können ſollen ſämtliche Läufer vor Beginn der Läufe ärztlich
unterſucht werden Jn kleinerem Umfang wurden derartige
Unterſuchungen im Bereich des Thüringer Winterſport Verbandes
auch ſchon bisher vorgenommen So darf z B in Brotterode
kein junger Mann an einem Langlauf teilnehmen der nicht zu
vor ärztlicherſeits auf Herz und Lunge unterſucht wurde

Göttingen 29 Jan Tragiſcher Tod eines Vete
der Kaiſersgeburtstagsfeier im benachbarten

Holtenſen iſt der Veteran Jnvalide Bunnemann mit allen ſeinen
Orden und Ehrenzeichen geſchmückt in der Gaſtwirtſchaft die

e hinuntergeſtürzt Er brach das Genick und war auf der
Stelle tot

Kunſt undh Wiſſenſchaft

Hochſchulndachrichten
Der Rentier Carl Hafke aus Breslau hat zum Andenken

an ſeinen am 16 Juni v J verſtorbenen Sohn der Schleſiſchen
Friedrich Wilhelms Univerſität Breslau ein Kapital von 10 000
Mark geſtiftet mit der Beſtimmung daß dieſe Schenkung unter
dem Namen Zahnarzt Dr Alfred Hafke Stiftung geführt werde
und die Zinſen desſelben an bedürftige Studierende der Zahnheil
kunde die ſich durch beſonderen Fleiß auszeichnen vergeben
werden Jn Brockau bei Breslau iſt am 25 d M der Ver
waltungsrechtslehrer Privatdozent in der Breslauer Juriſten
fakultät Prof Dr jur Alfons Dierſchke im Alter von
41 Jahren geſtorben Am Budapeſter Polytechnikum habilitierte
ſich der ſtaatliche Fachſchuldirektor und diplomierte Jngenieur Dr
Oskar Thiering für das Lehrfach Konſtruktion und Betrieb
der Webemaſchinen Profeſſor Dr Martin Thiemich der
ſtädtiſche Kinderarzt und Oberarzt an der Städtiſchen Kranken
anſtalt in Magdeburg iſt an die Univerſität Leipzig als Profeſſor
der Kinderheilkunde und als Direktor des Leipziger Kinder
krankenhauſes berufen worden Profeſſor Dr Thiemich hat den
Ruf angenommen und wird am 1 April nach Leipzig überſiedeln

Theater und Mußk
Bühnenchronik

Landluft ein ſchleſiſches Heimatsdrama in vier Akten
von Karl Wilhelm Michler und Moritz Bartſch kam dieſer
Tage im Stadttheater Brieg zur erfolgreichen Uraufführung
Die bühnengewandte Behandlung eines aktuellen Stoffes bewirkte
nach dem dritten Akte lebhafte Hervorrufe der Autoren Das
Thema iſt das nämliche wie in Polenz Roman Der
Büttnerbauer die Autoren gehen ſonſt aber ihren eigenen
Weg vor allem auch in der Geſtaltung ſchleſiſcher Volkstypen

John Galsworthy der bekannte engliſche Dramatiker
hat eine neue Tragikomödie vollendet Der Menſchen
freund The Pigeon die vor wenigen Wochen in England
zur Darſtellung gelangte Das Werk iſt jetzt in deutſcher Ueber
ſetzung im Berliner Theaterverlag erſchienen und wird an der
Neuen Wiener Bühne Wien zur Uraufführung gelangen

Jm Weimarer Hoftheater erfolgt die geſchloſſene Dar
ſtellung vom Ring der Nibelungen im Anſchluß an eine
am 30jährigen Todestag Richard Wagners 13 Februar durch
die Aufführung von Triſtan und Jſolde veranſtaltete Ge
dächtnisſeier Und zwar gelangt Das Rheingold am 18 Febr
Die Walküre am 20 Februar Siegfried am 25 Februar
Götterdämmerung am 1 März außer Abonnement zur Auf

führung Der Billettverkauf für den ganzen Ring beginnt
l

alsbald Für einzelne Vorſtellungen ſind Karten erſt vom

15 Februar ab käuflich Eine Wiederholung des
Ribelungen iſt nicht in Ausſicht genommen

Der Kaiſer und der Parſifal Schutz Der Ausſchuß
Parſifal Schutz macht in den Leipziger Neueſten Nachrichte t

folgende Mitteilung Am 4 November ſtattete der Verlin
Ausſchuß ſür den Parſifal Schutz dem Kaiſer die Meldu
ab daß er an die geſetzgebenden Faktoren des Reiches eine Petitie
richten wolle damit dem geiſtigen Eigentum ein ſtärkerer w
licher Schutz verliehen werde als das geltende Recht ihm vie
Insbeſondere möchten alle Werke der darſtellenden Kunſt tet
Inhalt ihre Aufführungen an einer einzigen hierfür beſondern
geeigneten Stelle erſtrebenewert macht in dieſem Sinne geſchit
werden ſoweit es der Schöpfer des Kunſtwerks ausdrücklich d t
fügt habe Der Kaiſer ließ ſich nach Empfang der Jmmedigtein
gabe ſofort Vortrag halten und erklärte darauf er würde hog
erfreut ſein wenn der von uns angeſtrebte Geſetzentwurf m
ſtande käme Kurze Zeit darauf wurde in den Wandelgän n
des Reichstages die Nachricht verbreitet der Kaiſer ſei unſe
Beſtrebungen abgeneigt Darauf erbaten und erhielten wir von
zuſtändiger Seite die Erlaubnis die wiedergegebene Aeußerun
des Kaiſers zu ver öffentlichen Am Tage nachdem der Kaiſe
ſeine Stellung zur Parſifal Schutzbewegung bekanntgegeben
hatte unterzeichneten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin unſere
Zuſtimmungsliſten Vielleicht hat den Kaiſer der wie be
kannt kein Verehrer Wagners und darum an der Verbreitung
der Wagnerſchen Kunſt nicht intereſſiert iſt ein Gefühl der Conr
toiſie dazu beſtimmt der Dynaſtie Wagner die Sympathien der
Dynaſtie Hohenzollern auszuſprechen bemerkt dazu in höflicher
Weiſe die Frankfurter Zeitung

hetete Depeſchen
Der Abbruch der Friedenskouferen

Die entſeidende Note
London 29 Jan Der Text der Rote die die Dele

gierten der Valkanſtaaten an die Hohe Pforte gerichtet
haben hat folgenden Wortlaut Da die Bevollmächtigten
der verbündeten Staaten ſeit Suspenſion der Arbeiten
der Friedenskonferenz vergebens auf Antwort gewartet
haben und da die Ereigniſſe in Konſtantinopel die

Hoffnung auf Frieden ausſichtslos gemacht haben ſehen
ſie ſich gezwungen zu erklären daß die am 26 Dezember
1912 in London angeknüpften Friedensverhandlungen
am 28 Januar 1913 abgebrochen werden müſſen Die
Urkunde trägt die Unterſchrift aller Delegierten dex
Valkanſtaaten

Die UAeberreichung der Note
London 29 Jan Wie das Reuterbureau erfährt ſprach

der ſerbiſche Geſchäftsträger Gruitſch um 3 Uhr nachm
im Karelton Hotel vor wo er vom Sekretär der türkiſchen
Miſſion empfangen wurde Zu Reſchid Paſcha geführt über
reichte Gruitſch die Note der Verbündeten Er verließ das
Hotel ſofort und ging nach dem engliſchen Auswärtigen Amt
um dem Staatsſekretär Grey eine Abſchrift der Note zy
übermitteln

Ring dez

für de

ſeren

Die Botschafter
London 29 Jan Die Botſchafter traten heute nach

mittag zur Beſprechung zuſammen Sie erörterten die
albaniſche Frage ſowie finanzielle und wirtſchaftliche
Probleme die ſich aus dem Uebergang türkiſchen Gebietes
an die Verbündeten infolge des Krieges ergeben

Enver Bei war nicht bei Wangenheim
Konſtantinopel 29 Jan Die Gerüchte die von hier

durch Preſſemeldungen ausgeſprengt worden ſind Enver Bei
habe bald nach dem Sturze Kiamils dem Freiherrn von
Wangenheim einen Beſuch abgeſtattet ſind unwahr

S Pariſer Börſe
b Paris 29 Jan Auf allen Marktgebieten war an der

heutigen Börſe feſte Haltung vorherrſchend Sie gründete
ſich vornehmlich auf die angeblich bei der türkiſchen Armee
beſtehenden Zwiſtigkeiten ſowie duf die Gerüchte vom Sturz
der jungtürkiſchen Regierung und der teilweiſen Entlaſſung
der öſterreichiſchen Reſerviſten Von anregendem Einfluß
erwies ſich auch die feſte Haltung Newyorks

Exp oſtonsunglüchk
Jekaterinburg 29 Jan Jn einem Weinlager kam beim

Filtrieren Spiritus zur Exploſion eine Perſon wurde ge
tötet fünfzehn verletzt davon acht lebensgefährlich

Ordensauszeichnungen
b Berlin 29 Jan Der Reichsanzeiger meldet die Ver

leihung des Sterns zum Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichen
laub an den Geſandten in Tanger Freiherrn v Seckendorfſ
des Königl Kronenordens 2 Klaſſe mit dem Stern an den Bot
ſchafter in Waſhington Grafen v Bernſtorff und des Sterns
zum Königl Kronenorden 2 Klaſſe an den Unterſtaatsſekretär im
Auswärtigen Amt Wirkl Geh Legationsrat Zimmermanhn

Feuer im Schiff
b Bremen 29 Januar Auf dem von dem La Plata heim

kehrenden deutſchen Dampfer Hannover entſtand wie der
Kapitän drahtlos mitteilte unterwegs im Vorderſchiff Feuer
durch das mehrere Zimmer in Mitleivenſchaft gezogen wurden
Es gelang jedoch das Feuer zu löſchen Das Schiff wird morgen
früh in Bremerhaven erwartet

Berlin 29 Jan Wie das W T B erfährt hat der
Kaiſer mit ſeiner Vertretung bei der am nächſten Sonn
tag ſtattfindenden Taufe des jüngſt geborenen Prinzen
von Rumänien den Prinzen Oskar beauftragt
Der Prinz wird begleitet von dem Genergladjutanten von
Pleſſen Flügeladjutanten Oberſt v Friedeburg dem Flügel
adjutanten Soden und dem perſönlichen Adjutanten Ober
leutnant v Bock und Polach

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Gesotß
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mat
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einichließlich Unterbaltungsblatt
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Bank fur Manclel unel Rmelestrie Var
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

mstüdter Bank Wille Halle a S

X

e nun

Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Mark
T ò 4 hq2

Vermiſchtes
liches Nachſpiel zu den OlympiſchenEin pein Lielen in Stockho m

Der Vertreter Amerikas im athletiſchen Zehnkampf der
andianer Thorpe der in Stockholm durch ſeine ungeheuren
Zeitungen Aufſehen erregte und den Fünf wie Zehnkampf über

gewann war wie ſich jetzt herausſtellt bereits vorher als
allſpieler in einer Berufsſpieler Mannſchaft

7 und infolgedeſſen nicht zur Teilnahme an den Olympiſchen
gen qualifiziert Das Stockholmer Olympiſche Komitee er
an jetzt von Sullipan dem Präſidenten der amerikaniſchen

ik Union folgende Kabelnachricht
Die Amerikaniſche Athletik Union veröffentlichte Thorpes

Zugeſtändnis Profeſſional zu fein und erklärte alle ſeine
Rekorde für ungültig Seine Preiſe ſollen zurückgeſandt werden
Eine öffentliche Entſchuldigung an Schweden und alle anderen
Rationen der Welt wird erfolgen

Das ſchwediſche Komitee fügt dieſer Nachricht noch hinzu daß
Abänderung des amtlichen Ergebniſſes der Spiele nach S 13

der Allgemeinen Beſtimmungen nicht mehr erfolgen kann da
ranach Proteſte gegen die Amateureigenſchaft der Teilnehmer bis
ſpäteſtens 30 Tage nach der Preisverteilung eingebracht ſein

Athlet

eine

wüſſen

Immer wieder Sternickel
Der Altmärker berichtete vor kurzem daß in Breddin

ein Handwerksburſche der von Lohne kam durch den Bäcker
Schulz und den Gendarmen Oswald feſtgenommen wurde Man
wollte in ihm den Raubmörder Sternickel erkannt haben Der
Verhaftete wurde zuerſt ins Breddiner Spritzenhaus geſperrt und
dann durch den Gemeindediener nach Havelberg transportiert
Das Havelberger Amtsgericht konnte aber an dem Eingelieferten
nichts Sternickeliges entdecken und da auch fonſt kein Verdacht
gegen ihn vorlag ließ es ihn laufen

Bäcker Schulz konnte ſich aber mit dieſer Entſchließung nicht
vefreunden und als in der letzten Zeit die Sternickel Bilder in
den Zeitungen erſchienen da ſetzte ſich bei ihm die Meinung feſter
daß der damals Feſtgenommene kein anderer als Sternickel ge
weſen ſei Mit den nötigen Ausweispapieren verſehen fuhr er
deshalb nach Frankfurt a wo Sternickel augenblicklich
ſitzt Dort wurden ihm eine Anzahl Photographien vorgelegt
und er fand die Sternickels ſofort heraus Dann durfte er zum
Unterſuchungsgefängnis gehen und durch das Guckloch ſich den
angeketteten Sternickel anſehen Wie Schulz verſichert ſind der
Raubmörder und der damalige Breddiner Gefangene ein und
dieſelbe Perſon und er beabſichtigt nun das Amtsgericht Havel
berg erſatzpflichtig zu machen für die ihm entgangene
Lelohnung von 10000 Mark oder noch mehr die auf die
Ergreifung Sternickels geſetzt war

UAntergang des deutschen Dampfers PDangani
Eine franzöſiſche Darſtellung

Der Zuſammenſtoß des franzöſiſchen Dampfers Phryne
mit dem Hamburger Viermaſter Pangani bei dem das
deutſche Schiff unterging und die aus 34 Mann be
ſtehende Beſatzung unter Kapitän Junge bis auf vier
Gerettete den Tod fand ſoll nach Angabe des franzö
ſiſchen Kapitäns dadurch verurſacht worden ſein daß der
deutſche Segler keine Lichter führte
wie weit dieſe Darſtellung durch die Unterſuchung beſtätigt
werden wird Ein Telegramm meldet über die Vernehmung
des franzöſiſchen Schiffsſführers

Le Havre 29 Jan Der Kapitän des franzöſiſchen
Dampfers Phryne gab geſtern auf dem hieſigen Seemanns
amt folgende Erklärung ab Als wir uns in der Nacht vom
Montag zum Dienstag auf der Höhe des Kap Le Hague vier
Kilometer in See befanden erfolgte m gegen 5 Uhr
ein außerordentlich heftiger Anprall durch den unſer
Dampfer ſchwere Havarie erlitt während der Hamburger
Viermaſter Pangani infolge der unterhalb der Waſſerlinie
glittenen chweren Beſchädigungen innerhalb weniger
Augenblicke ſank Der Zuſammenſtoß iſt darauf zurück
zuführen daß der Pangani keine Lichter ausgeſetzt hatte
o daß wir ihn nicht hatten ſichten können Von der aus

Mann beſtehenden Beſatzung konnten nur der erſte Offi
Rer ein Schiffsjunge und zwei Matroſen gerettet werden
während die übrige Mannſchaft die ſich während der Kolliſion
in tiefem Schlaf befand mit dem Schiff in die Tiefe ge
gen iſt Wir kreuzten noch über zwei Stunden in der
ähe der Unfallſtelle ohne von dem Segler und ſeiner
mannung noch eine Spur zu finden Die Phryne ſelbſt

e ſo ſchweren Schaden genommen daß ſie für die kurze
Strecke bis in den Hafen von Le Havre acht volle Stunden
Lrraucht hat und erſt um 3 Uhr nachmittags einlaufen

Die Belohnung für die Ergreifung Brunings Dem Bank
audanten Bruning ſind wie bekannt gleich nach ſeiner Ver
ung in Winnipeg 69 000 Mark abgenommen worden die er
r dortigen Bank deponiert hatte Die kanadiſche Polizei

ſie an dieſer Summe gleich die Belohnung von 10 600 Mark
za u die Ergreifung Brunings ausgeſetzt war in Abzug ge

unerfe angeblich weil ſie mit Deutſchland in ähnlichen Fällen ſchon
reuliche Erfahrungen gemacht habe

Wetterwarte au Hamburg
Januar Weni ig verändert lebhafte Winde mildeFern ar Bewölkt teils heiter milde
5
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ru ar Tags milde bewölkt Strichregen
Feht ar Verändenich ziemlich milde ſirichweiſe Regen
Februga r Abwechſelnd normal windig

ruar Wenig verändert feucht Jebhafter Wind

ſten Oeffentlicher Wetterdienſt
ſtſt el Le Jlmenau Mittwoch 20 Jan 8 Uhr morg

itterungsansſicht für den 30 Jannuar

einer Kern des H i ibleih es Hochs liegt heute über Südſchweden wiren net denn Weſen e Depreſſionen
ü lorden Weſentliche Aenderut morgen nicht d erung des Wetters

en

Man muß abwarten

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa
Oeſtlicher bis ſüdlicher Landwind heiteres trockenes

Froſtwetter

Hanclel Gewerbe u Verkehr
Borliner Börso

Teleobonitscher Beriche der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198 Disconto 189,12 Deutsche

Bank 255,50 Berliner Handelsgesellschaft 168,75 Dresdner Bank
J 157 37 Commerz u Discontobank 114,25 Russische Anleihe von
1902 90 Türkenlose 159 Lombarden 22,62 Canada 242,50 Balti
more 105,50 Laurahütte 171,25 Bochumer Guss 216,87 Gelsen
kirchen 197,62 Harpener 194,12 Deutsch Luxemburg 165,50
Phönix 263 A G 241,12 Siemens Halske 219 Hamburger
Paketfahrt 154,87, Nordd Llovd 119,62 Gr Berl Strassenbahn
176,37 Aumetz Friede 177,37 Hansa 299,75 South West 124,37
Schantung 132,12 Schuckert 147 Orenstein Koppel 220,25

Am Kassamarkt notierten höher Terrain Südwesten
10 Mk Daimler Motoren 50 Frister Rossmann 2,50 Kappel
Masch 4,50 Panzer 2,75 Stoewer 2,75 Vogtländ Masch 8,25
Glauzig Zucker 3,50 Delmenhorst Linoleum 2,25 Deutsche
Waffenfabrik 60 Kahla Porzel an 4 Anilinfabrik 2,50 von
Hevden chem Fabrik 2,50 Gebr Böhler 2,90 Thale Aktien 2,60
König Wilhelm 2,75 Mülheimer Bergwerk 75 Rhein Nassau
4,50 Schlesische Zink 2,50 Schlesische Zementfabr 2,25 Rasquin
Farbwerke 75 Grube Eintracht 8,50 nie driger Schult
heissbrauerei 2,50 Sächs Kartonnagenmaschinen 3,50 Wissener
Metall 3 Naphtha Produkt Ges 3,50 Vogtländ Tüll 3 Siegen
Solingen 2,50 Dürkopp 3 Stettiner Chamotte 2,50

v

Zum Kurszettel Berlin 29 Januar 49 Badische Staats
Anleihe 08 09 unk 18 99 50 G 45 Bayrische Staats Anl 99,6 G
4 Bayrisohe Stants Anleibe 08 unk 1918 99,60b 49 Schwarez
burg Sondershausen 31 Wüurttemb Staats Anleihe 81 83

39 Kamerunver Eisenbahn Antefie 3 Deutsech
Ostafrikanische Schuldversehr gar 91 0 G 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 45 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
3 Dessauer Stadt Anteihe 1896 4 Dusseldorter StadtAnlerhe 1900 97 08 09 96,806 G 49 Jenaer Stadt An 1900 96,75 G
3 denaer Stadt Anl 1902 4 Nordhüäuser Stadt Anlethe
1909 unt v 1910 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unkK
19183 45 Thorner Stadt Anl 1900 un k 10 96 9 G 4proz
Haessische Komm Obl X II 99,20 G 3i Oesterreichisehe Nord
Westbabn Obhigs tionen 1874 konv Deutscohe Solvay
Werke 4 EKibertelder Farben unk 1917 10 19b Felten

Guilleaume Lahmeyer 09 03 98,60b B Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 94,60b G

Londoner Börse vom 29 Jan Es notierten Engl Konsols
74 75 Rio Tinto 72,67 Geduld 1,12 Goldtields 8 b Steel com 66 37
Stee prets 113 00 Rand Mines 6,81 Anaconda 7 Eastrand 3,00
Ohartered Aurora West 6,535 Cinderella Cons t 2 Johannes
burg Goldtields 18 Van Ryn 87 Albus Generals 1,03 Pand
Coilieries 0 0 West Rand Consols 1510 General MAiniog Piu

2 A Gör2z Co 74 Modderfontain 12 57

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 29 Januar

mee

e 2

Käut Verk Käuf VerkAlexandershall 8100 800 Häpstedt 2500 2575Bergmaonssegen 5500 6700 Johannashall 4200 4500
Bernsdort 150 Justus Aktien 970 669Burbach S 13500 Kaiseroda 88500 10059Butiar 575 t 25 Krügershall 13751 1390Carlsfand 5800 6000 Mariagidek 1050 1180Qarlsgiuet 1500 1006 Man 2r60 2760Failers eben 1225 1000 Neusollstedt 3100 32059
Felsentesd 1800 50 Neustassturt S 12100
Gldekaut 1 000 20060 Reronskrone 470 550Güunthershall 4600 4800 Richard 300 400Hansa Silberberg 65400 570 Konnenberg 1159 114 0
lled wie 5060 50 Kotheoberg 20 l 2700Heiligemühle 1150 1250 Saledetturtbh 34590 350
Hehigenroda 870 890 Teutonia e6 88555Heldbu g 53 54 Walter S sHeldrungen 800 875 Wime mine 1275 16825Hertas Neurungen 1200 1300 Wilhelmshall 850 800
Hohentels 6300 6660 Wintershall 1800 17600tugo J 4 2 4 5 10000 10400 t

Aus dem Konzern der Heldburg Akt Ges Die Gewerk
schaft Desdemona erzielte im vierten Vierteljahr 1912 einen Be
triebsgewinn von 514 631 Mk und einen Netto Ueberschuss von
226 318 Mk Der Nettoüberschuss ohne Berücksichtigung der
Abschreibungen im Jahre 1912 stellt sich auf 1117318 Mk
gegen 993 696 Mk im Jahre 1911 Es ist hierbei noch zu be
rücksichtigen dass im Jahre 1911 ausserdem noch 81 548 Mk
für im Jahre 1910 zuviel reservierte Beträge für Preisaus
gleichungen zur Verfügung standen

Die Kammgarnspinnerei Leipzig erzielte 327 232 Mk Rein
rn und schlägt vor wieder 10 Proz Dividende zu Ver

teilen
Die Holzagenturfirma C W Paetow in Hamburg geriet in

z ahlungsschwierigkeiten Es wird ein aussergerichtlicher Ver
gleich angestrebt Geboten werden 60 Proz

Diviöendenvorschtläge Schlesische Boden Kredit Aktien
Bank wieder 8 Proz Chemische Produkten Fabrik Akt Ges
Hamburg 6 0 Proz Warps Spinnerei und Stärkerei in Olden
burg i Gr 5 0 Proz Aktien Ziegelei München 7 Proz wie
i Baumwoll Weberei in Zöschlingsweiler 10 518 Proz

Norddeutsche Lederpappenfabriken Akt Ges In der letzten
Aufsichtsratssitzung legte der Vorstand die Gewinn und Ver
lustrechnung per 30 September 1912 vor Sie gestattet nach
Abschreibung von 139 334 Mk gegen 121 988 Mk im Vorjahre
wieder die Verteilung einer Dividende von 5 Proz auf das er
höhte Aktienkapital Für das laufende Jahr ist wie die Ver
waltung mitteilt der grösste Teil der Produktion zu etwas
besseren Preisen bereits verkauft

Im Konkurs der Holzhandlung Albert Goldstein in Königs
hütte stehen 452 Mill Mk Verbindlichkeiten nur 100 000 Mk
Vermögenswerte gegenüber man erwartet 2 Proz

Im Konkurs der Kammgaruspinnerei Gustav Pfefferkorn
Sohn in Glauchau liegen etwas über 60 Proz in der Masse
Die Gläubigerversammlung beschloss die Fortsetzung des Be
triebes Ueber 650 000 Mk Forderungen sind angemeldet

Waron rnek Prockhalete
Getreide

Berliner Produktenbörse 29 Jan Am FPFrühmarkt
notieren Weizen inländ 193,00 196 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 69,00 ab Bahn u frel Mühle Hafer
märkischer mecklendurgischer pomw preussischer posenseher
und schlesischor fein 86 204 mittel 170 185 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagon Mais weissor Natal amerik mixed
160 163 vrunder 52 00 155 00 trei Wagen Gerstse inlöänd
Futtergersto mittel und gering gute 161 00 181 00
russische und Donau leichto schweroab Bahn und trei Wagen Erbson inländische u ausländlsche
Fautterware mittel I72 182 Taubenerbsen 198 194 ab Bahn u

frei Wagen Woizenmehl 00 24 25 28 00 Roggenmehl
O und 1 21 10 23 50 Weoizenkleie 11 40 11 90 Roggon
kleie I 50 12 00

Pest 29 Jan Weizen per April II 71 1172 Okt
19 12 20 B Roggen per Aprii 13 10 14 B Haterper Apri 10 61 10 62 B Mais per Mai 767 68 B Juli

86 87 B Raps August 16 6 Tendenz stotig
Antwerpoen 29 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt B

7 Jan März 95 Mai 95 Juli 97 Sept 97 2
msatz 115 000 kg Tendenz Stotig

Liverpool 29 Jan Ruhig Roter Winterweizen per März
4 per Mai 28 Mais Jan 0 La Plata Febr 6 0

Zueker
Magdeburg 29 Januar Ruhig Januar 67 Febr 67

März 80 Mai 0 02 August 0 27 Oktober Dez 10 05
Hamburg 29 Jan Kübonrohzueckoer 1 Produkt Basis 880

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Januar 65 67 67 M95 März 7 s e 80 77 75Mai 10 02 10 02 10 00 7August 10 20 10 30 10 30Oktobor 10 o5 10 02 10 02Dezember 1I0 l0 10 10 o to
stetig ruhiger ruhig

Kaſtee
Hamburg 29 Jan Godo average Santos

vorm nachmittags abends
por März 67 225 67 50 G 67 50 GMat 67 75 G 6860 S 68 25 GSeptember 638 00 G 63 25 6G 68 25 G
e Dezember 67 60 G 67 60 G 67 75 G

behauptet dehauptet ruhig
Rio de Janeiro 29 Jan Kaffec Zutuhren 10000 Sack in

Rio 12 000 Sack in Santos
Knartoſfelmehl und Stärke

Magdeburg 29 Jan Prima Karto ffelstärke und
für 1600 kg 27 25 27 75 Sehr foest

Vest waren und Oole
Hamburg 29 Jan Stadtschmalz 64 00 amerikan Steam

55 90 Chamberlain 55 00
KGöln 29 Jan Ruböl loko 68 00 per Mai 66 90

Spirteus
Nordhausen 29 Jan Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bis
106 h 93 75 94 75 51 per loko 1912 ohne Pass ab Brennerei

Cheamische Prodalkse
Hamburg 29 Jan Chilisalpeter por loko II 70

März 11 70 frei Fahrzeug Hamburg Tendonz Fest

Berliner Viehmarkt
Berlin 29 Jan Städt Sechlachtviehmarkt Amtl Bericht

Es standon zum Verkauf 240 Rinder 117 Bullen 35 Ochsen
89 Kuhe u Färson 16824 Kälbor 1472 Schate 18888 Schweine
Kälbor a Doppelendoer teinor Mast 95 105 136 150 teinste
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 63 70 113 117 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 60 66 100 108 d geringe Saug
kälber 37 47 67 35 Schat e Mastläammer u jüngero Mast
hammel 43 47 88 96 ältere Masthammel 38 42 73 86
mässig genährt Hammel und Schafe dMerzschatfe 32 37 66
bis 79 9 Schweine a Pettschweine Aber 3 Ztr
b vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen bis
3 Ztr 65 66 8 83 c vollfleischige der tfeineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 64 66 80 82 d fleischige
Schweine 62 65 78 81 o gering entwickelte Schwoino bis
bis Sauen 62 77 78

Tendenz Der kleine Rinderauftrieb war nieht ganz zu
räumen Der Kälberbandel gestaltets sich glatt 118 feine
Kälbet brachtea Preise über höchster Notiz Bei den Schafen
wurde glatt aus verkauft Der Schweinemarkt verlief ziemlich
glatt und wurde geräzmt

Mehb

Febr

Wolle
Bremen 29 Jan Baumwolle Upl loko middl 64 25
Liverpool 29 Jan Baumwolie Umsatz 7 000 Balloen

Import 17 000 Ballen davon amerik Lietferg 14000 Ballen
Liverpool 29 Jan Aegypt Baumwolle per März 9,85
Alexandria 29 Jan Aegyptische Baumwolle per März

18 13 Mai 18 16 Nov 1I7 29
Metalle

London 29 Jan Chili Kuptor Kaum stetig 68 3 Mon 69
Zinn Straits stetig 229 3 Mon 225 Blei span ruhig 16
engl I7 Zink gewöhnl Marke ruhig 261, epez Marke 267

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Vew Vorlä, 29 I 28 l 29 I 26Weizen p Mai 99 985 Roggen loko 64 64Juli g71 965 Sehmalz p Jan 10,80 10 27
Mais loko s 655 Mai 10,27 l0,30Mehl Spring el 9,85 9,85 New Vork

Chiengo Potroloum in Cases 0,80 10,80Weizen p Mai 93 925 do in Stard White 8,650 8,50
p Juli 9056 90 do in Cred Balanc 226 219

Mais p ölai 5 51 Kafteo loko 13 131D9uli 52 52 P Jan 13,12 13,95Hafer p Mai 337 33833 v AlRrz 13,26 13 12
y s Juni 34 i 337

Tendenz Weizen fest Mais fest

Wasserstände
bedeutei über unter Kull 2

Sanlo und Vnstrut en Was
4

Trrorn Brückenpegel 27 Jan 97 28 Jan a FNevra Oberpegel u e u 2 2
Unytoerpegel 41252 2,40 18Weissentels Oberpege 7är Unterpegoel 2 u 18Trotha 28 43 48 29 2149 139Alsleben Oberpegel 7 28 2560 tUnterpegel 2,95 o 9Bernburg 2,63 53 10Kalbe Oberpegel v 3 2 c S 6
hVUnterpegel 266 2481 8

Iser Eger Elhe Moldau
Jan Fall Wuehs Dez Vali Waod

Manghbuval 0 MNutoenderg 25 52Laun pro 31 Rosclau 29 2Badweis 0,12 8 BarbyPrag z 251 Sobonedeek 42 8Pardubitn 28 006 i Magdeburg 2,260 8Bren den 40 65 6 Tangermde 27Meintk 1,8 8 Wittendrgo 2,40 35Leitmeritz 25 o bomue es Fu nAussig 27 37 Botrendurg 180 7Desden 20,04 1 HBohnstorr 35 4140 18Torgau 230 33 Lauendarg tAwssig 23 Januar Pegeletand plus 1,7 m Vom Odeorlau
Verden 91 m Fall gemeldet
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